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Freie Bahn für eine Verständigung mit dem Reich.
In dem Konflikt zwischen der Reichsregierung und

Bayern ist jetzt eine Klärung und Entspannung der
Lage eingetreten , da Ministerpräsident v. Kahr  und
der deutschnationale Iustizminister Dr . Roth  zurückge-
ireten sind. Nunmehr ist die Bahn frei für eine fried¬
liche Verständigung zwischen Berlin und München.
Nicht der Rücktritt der Herren v. Kahr und Dr . Roth
allein ist bedeutsam, sondern weit wichtigere Folgen
für die Zukunft dürfte das Ausscheiden der bayerischen
Mittelparteien unter dem maßgebenden Einfluß der
Deutschnationalen aus der bayerischen Regierung haben.
Sie bildeten in Wirklichkeit die treibende Kraft , die den
Konflikt mit Berlin stets aufs neue zu erweitern und .
für ihre hetzerischen Zwecke auszunutzen bestrebt war.
Die Tatsache, daß das Zentrum , das sich Bayerische
Bokkspartei nennt , den aus ihren Reihen hervorge¬
gangenen Ministerpräsidenten fallen ließ, beweist, wie
unlösbar die Gegensätze schließlich geworden waren . Es
gab schließlich keinen anderen Ausweg mehr für das
bäuerische Zentrum , wollte es nicht selbst in die Sack-
gasie geraten , in die Herrn v. Kabr seine deutschnatio¬
nalen Freunde gelockt hatten . Nachdem setzt die poli¬
tische Atürospbäre in Bayern entgiftet ist, wird die neue
bayerische Regierung deren Träger , Bayerische Bolks-
partei , Bauernbund und Demokraten , über eine ziffern¬
mäßige Mebrheit von 10 Stimmen im Landtag ver¬
fügen dürften , zweifellos mit allen Mitteln eine Poli¬
tik d-r Konsolidierung im Innern und der freund¬
schaftlichen Verständigung mit Berlin anstreben.

sozialistischen Ministerium Hoffmann  bereits Justiz-
minister war . Die Demokraten würden also im neuen
Ministerium wieder zwei Sitze baben . • , _

Die Nachricht vom Rücktriti des Ministervrastdenten Dr.
von Kabr wurde voa zwei Tageszeitungen in den ersten
Abendstunden durch Extrablatt in den Straßen der Stadt ver¬
breitet und von der Bevölkerung mit lebbaitem Interesse ent¬
gegengenommen. * ■

Übermittlung der Ausgleichsvorschläge an die Reichs¬
regierung.

Br . München, 12. Sevt . kEig. Drahtbericht .) Der Land¬
tagsbeschluß mit dem Ausgleichsoorschlag wurde noch gestern
an die Reichsregierung telegraphisch übermittelt . Man nimmt
in bayerischen varlamentarischen Kreisen an , daß eine
Kabinettssitzung der Reichsregierung  zu
diesem Vorschlag Stellung nehmen wird , und daß in der
Sitzung des überwachnngsgusschulles des Reichstags am
Montag darüber die Entscheidung fällt . In den Kreisen der
Koalitionsvarteien hofft man . daß die Reichsregierung den
bayerischen Ausgleichsvorschlag im Jntereste der Verstän¬
digung und Versöhnung annebmen  werde . Bis Mittwoch,
an welchem Tage der Landtag wieder zusammentritt . bosst
man . die notwendige Klärung herbeigeführt zu sehen.

Das Reich und die bayerischen Vorgänge.
Br . Berlin . 12. Sevt . (Erg . Drabtbericht .) Die Reicks-

regierung bat . wie der ..Lokalanzeiger " erfährt , zu dem Er¬
gebnis der Münchener Beratungen noch keine Stellung
genommen. Bis in die Abendstunden war an die Reichs-
rcgierung von München aus eine Rückfrage über die Fassung
des 8 4 der Verordnung des Reickisvrästdenten vom 29. Aus.
noch nicht erfolgt . Heute vormittag 10 Ubr tritt der Ackter-
ousschußdesRe ich stags  zusammen , der sich eingehend
mit den Münchener Vorgängen zu betasten baben wird . Es
ist mit der Möglichkeit zu rechnen, daß die sozialdemokratischen
Parteien einen Antrag auk Einsetzung der Reichs-
erekutive  einbringen werden . Das Reichskabinett bat
weder gestern noch vorgestern getagt , um sich mit dem baye¬
rischen Konflikt zu befassen Man geht wohl nicht fehl in der
Annabme . daß es dem Achterausschuß des Reichstags nicht
vorgreisen will.

Das Echo in Frankreich.
Üb-r den Gang der Ereignisie in Bayern wird uns

gemeldet'
Br . München. 12. Sevt . (Eia Drabtbericht .) Nach einer

amtlichen Mitteilung batte der ständige Santztaasaus-
i ch>»ß in München den Beicklnb a-faßt . daß stch die banerstche
Reaieruna geaeniiber den Richtlinien des R -ichsmirntters des
Innern -nr Verardnuna des Reichspräsidenten entsprechend
den B "ichlüsten des ständigen 8aadtagsansich >'stes verbalten
toll. Die baverstche Regierung batte den Zusatz beantragt,
daß der Aushebung des Ausnabm « Zustandes
dann nab - getreten werden soll, wenn die Verhältnisse es ge¬
statten . Dieser Zusatz ist am So -ntagvormittag von dem
stä- diaen Landtaasausschuß abgelcbnt werden . Daraufhin
sind Ministervräsident v. Kahr  und Iustizminister Roth
zurü^aetreten.

Die Tatsache des Rücktritts wird amtlich in folgender
Form mitgeteilt:

Rach dem Beschluß des ständigen Landtaasausschustes von
Samstagnacht sollte sich die bayerische Regierung gegenüber
der Reichsregierung bereit erklären , der . Aufhebung des Aus¬
nahmezustandes in Bayern näberzutreten , nachdem die Ver¬
ordnung des Reichsnrästdenten über Zeitungsvsrbote ent¬
sprechend dem Beschluß des Landtaasausschustes abgeändert
werde. Die bayerische Regierung bat beute Sonntag beim
ständigen Landtagsausschuß den Zusatz beantragt , daß der
Aufhebung des Ausngbmezustandes in Bauern dann näberae-
treten werden soll, wenn es die Berhältnists gestatten . Dicker
Zusatz ist beute vom ständigen Landtagsonssebuß durch Mehr¬
heitsbeschluß a b g e l e b n t warben . Ministernrästdent Dr.
von Kabr  und der Iustizminister Dr . Roth  sind daher
zurückgetreten. Der Ministerrat wird Montag zusammen-
tretcn.

Die Sitzung des ständigen Ausschusses.
Br . München. 12. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Sonntag¬

mittag trat der ständige Ausschuß des Landl gs wieder zu¬
sammen. nachdem am Vormittag der Ministerrat getagt und
die Führer der Koalitionsvarteien sich besvrocken batten . Der '
Ausschußvorsitzende5, e Id teilte mit . daß sich der Minister¬
rat mit den Vorschlägen des ständigen Ansschustes einver¬
standen erklärt hätte mit Ausnahme der Schlrißstelle. daß die
Staatsregiernng nicht in der Lage sei. für die sofortige Auf-/
Hebung des Ausnahmezustandes einzuireten . sie sei aber be¬
reit . dies zu tun . sobald sich zeige, daß die Gefahr in Franken
und gewisse Putschgelüste nicht mebr besteben. Sie wünsche
deshalb den Schtußvallus : ..Sobald die Verbältniste es er¬
lauben ." Rack längerer Anssvrache wurde bei der Abstim¬
mung der Zusatzantrog der Regierung abgelebnt , für den nur
die Bayerische Mittelyartei und ein Abgeordneter de:
Bayerischen Volksvartei stimmten.

A-bg. v. Knilling voraussichtlicher Nachfolger Kahrs.
Br . München. 12. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) In voli-

tilchen Kreisen hat der Rücktritt des Ministerpräsidenten Dr.
von Kabr  nicht mehr überrascht, da man nach dem Ergeb¬
nis der gestrigen Landtagsabstimmung im Zusammenhang
mit dem Vorangcgangenen bereits mit dem Rücktritt von
Kabrs gerechnet batte , der bereits der gestrigen Sitzung des
Landtaasausschustes nicht mebr beiwohnte . Es besteht Grund
zu der Annabme . daß mit Ausnahme von Kabr und Dr . Roth
sämtliche anderen Minister bleiben werden.
Die Koalition dürfte also künftig voraussichtlich nur aus der
Bayerischen Volksvartei . aus den. Demokraten und aus dem
Bayerischen Bauernbund b-steben. also eine recht kleine Platt¬
form baben. Zur Wahl des neu >n Ministervrästdenten und
zur Entgegennahme des Rücktritts von Kabrs wird alsbald
das Plenum des Landtags einberufen werden . Als Kandi¬
dat für die Nachfolge des Ministervrästdenten von Kabr
dürfte voraussichtlich wobl der Abgeordnete der Bayerischen
Volksvartei von Knilling  in Betracht kommen der bis
zum November 1914 der bayerischen Regierung als Kultus¬
minister angehörte . Als Kandidat für day bayerische Justiz¬
ministerium an Stelle des zurückgetretenen Dr . Rotb wrrd
der Demokrat Dr . Müller - Meiningen genannt , der un

Dz. Paris . 12. Sevt (Havas ) Das ..Echo de Paris"
schreibt: Das Entlasinngsg -s-ich v. ,Kahrs kam nicht un¬
erwartet  Seit einigen Tagen meldete man , daß der
bayerische Ministervräsident entschlossen sei, eher sich
zu r ückzuz i eb e n . als klar und einfach das Ber¬
liner Komvromrß . anzu nehmen.  Da er
feine Ansichten nickt zur Geltung .bringen konnte, bat er Wort
gehalten . Die Haltung des ständigen Kammerausschusses itcllt
einen schweren Mißerfolg für die Parteien der
Rechten dar.  Sie batten auf den offenen Widerstand
Bayerns gegen die von der Zentvalregicrung angekündigte
energische Politik gerechnet. Ihre Erwartungen wurden ge¬
täuscht. Allerdings ist noch nickt alles zu Ende . Man weiß
noch nicht, ob die Bayerische Volksvartei die Gemeinschaft, die
sie bisher mit dem letzt demissionierenden - Ministervrällden-
ten verband , aufgibt Es ist immerhin sehr wahrscheinlich,
daß die Anbänger eines Kompromisses die Mehrheit baben.
und daß die Kammer dem Ausschuß folgt . Werden die Rechts¬
parteien — fragt das Blatt zum Schluß — nachdem sie in
ihrer Absicht, durch einen gesetzmäßigen Widerstand den Re-
gicrungsvlan zu behindern , enttäuscht wurden , sich unter¬
werfen . oder werden sie nicht vielmehr versuchen, den g e -
setzmäßigenWegzu verlassen?  Die Zukunft wird
es uns lehren.

Verhaftung des Abgeordneten Fischer.
Br . München, 12. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Es ver¬

lautet . daß in der gestrigen Nackt der Abgeordnete Fischer
(U. S . P ) wegen der Unternehmungen im Zusammenhang
m' t den sevaratistischen Bestrebungen derLoslösungvon
Nordbayern  verkästet worden ist.

Ein Gewaltstreich.
Br . München. 12. Sevt . lEig . Drabtbericht .) Ein sozial¬

demokratischer Eewaltstreick wurde am sväten Nachmittag des
Samstags gegen den mit einem Lastauto wie gewöhnlich aus-
geiübrten Transport des ..M i e s b a cke r T a g e b l a t t"
Nack München verübt . In der Nähe d^s Gefangnistes Sta¬
delheim  vor Mün -ben wurde das Auto von 15 Leuten an¬
gehalten und der Führer gezwungen , zum Gastwirt Hoff¬
man  n im Arbeiterviertel Giesing zu fahren und seine Fracht
dort abzuladen . Sie wurde sofort ergriffen und rasch in den
vorbeifließenden Mühlbach geworfen.  Das Überfall¬
kommando erklärte dem Transvo -tcur . es hätte auf Auers
Anordnung konterrevplutionäre Blatter abfangen sollen.

Die Stellung Schiffers nicht erschüttert.
Dz. Berlin . 12 Sevt . In der Prelle wird mit Rückllckt

auf die Aufbebung der Zeitungsverbote durch den Ausschuß
des Reichsrates die Stellung des Reichsministers der Justiz.
Schisser, innerhalb des Reichskabinetts als erschüttert
bezeichnet. Diele Nachricht ist durchaus unzutreffend.
Jene Zeitungsverbotc beruhten auf einer von der Reicks-
regierung als solcher getroffenen Entschließung , die vom
Reicksmini st erdes Innern  gemäß seiner verfassungs¬
mäßigen Zuständigkeit ausgefübrt worden ist. Den Reichs¬
minister der Justiz trifft in der Angelegenheit nur die Ver-

itwortlichkeit. die er mit allen Mitgliedern der Reichsregie-
rung teilt.

Aufhebung kommunistischer Zeitungsverbote.
Br . Berlin , 12. Sspt . (Eig . Drabtbericht .) Zwischen

dem Reichsminister des Innern und Vertretern der kommu¬
nistischen Partei hat eine Besprechung stattgefunden . Auf
Grund der von der kommunistischen Reichstagsfraktion ab¬
gegebenen Erkl ' ärung  bat der Reichsminister des Innern
das Verbot  über die kommunistischen Blätter in Fram-
turt . Kassel. Halle und Breslau au i gehoben.

RealpoUtik oder StimmungspolMk?
Br . Berlin , 12. Sevt . (Eig . Drahtber .) Der preußische

Ministerpräsident Stegerwald  geht in der Zeitung
L >er Deutsche" unter der Überschritt „Realpolitik oder
Stimmungsvolitik ?" auf di« verschiedenen Preüekommen«
tare über die in den letzten Tagen geführten Verhandlungen
über die Umbildung des preußischen Kabinetts ein. Er
schreibt u. a. : Neuerdings ist man von sozialdemokratischer
Seite an mich mit der Frage herangetreten . ob ich heute
noch auf dem Standpunkt stehe, daß bei der Umbildung der
preußischen Regierung die Deutsche Volkspartei  nnt-
einbezogen sei. Daß es bei dieser Frage nicht in erster Linie
auf meine Meinung ankommt , sondern daß darüber unter
den beteiligten Parteien eine Klärung herbeigeführt werden
muß. liegt nabe . Herr L e i n e r t muß die von mir vor
Monaten angeregte Sondierung vornehmen , ^ ch dürste
ihn dabei nach Kräften unterstützen. , Die Ver¬
handlungen selbst sind nicht, wie vielfach ange¬
nommen wird , völlig ergebnislos verlausen . Zunächst
sind die ehemaligen Koalitionsvarteien . unter denen große
Verstimmung bestand, wieder an einen Verhandlungstisch
gestellt worden . Damit sind sämtliche beteiligten Parteien
nunmehr vor die Frage gestellt, die Angelegenheit im Reich
und in Preußen unter einheitlichen Gesichts¬
punkten  zu behandeln . Gegenüber der gegenwärtigen
politischen Gesamtsituation vertrete ich die Meinung , daß
nicht die Parteischranken der Vergangenheit den Ausgangs¬
punkt für die Politik in erster Linie abzugeben haben, son¬
dern die Frage:

Wie kommt das deutsche Volk wieder am ehesten aus
dem gegenwärtigen Elend heraus?

Dafür ist neben einer steten und klaren Innen - und Außen¬
politik eines der ersten Erfordernille die Stabilisie¬
rung der Mark.  Unser heutiger Valutastand resultiert
meines Erachtens in der Hauptsache aus drei Ursachen:

1. Aus unserer von Tag zu Tag sich verschlechternden
ausländischen Zahlungsbilanz . t „

2. Aus dem großen Defizit im Haushalt des Reiches
und der Länder.

3. Aus den zahlreichen Leerläufen in der deutschen
Volkswirtschaft.

Diesen Dingen gilt es neben den reinvolitischen Fragen
ins Auge zu leben und ihnen mit Nachdruck zu begegnen.
Auf diesem Gebiete muß Durchgreifendes geschehen. Die
R e i chs st eu e r ge s e tzg e b u n g ist dabei von entschei¬
dender Bedeutung . Parteischranken , alte Parieidoktrinen
und eingewurzelte gegenseitige Voreingenommenheit müssen,
wenn das Werk gelingen soll, weggeräumt werden. Das
Finanz Programm  der Reichsregierung wird in der
Hauptsache von folgender Basis ausgeben:

1. Gereckter Ausgleich zwischen Besitz- und Massenver¬
brauchssteuer.

2. Größerer Eingriff in die Bermöaenssubstanz wird sich
nicht vermeiden lallen.

8. Ausreichende Beschaffung von Devisen.
Dabei muß nicht nur auf entsprechende Steuererträg-

nille Bedacht genommen werden , sondern auch darauf , wie
dieser gewaltsame Aderlaß an der deutschen Volkswirtschaft
obne Schaden vorgenommen werben kann. Diese ungeheure
Aufgabe wird sich um so befriedigender lösen lassen, je größer
der Kreis ist. der zur politischen Verantwortung mitheran-
gezogen wird . Was die Reichsregierung braucht, sind lang¬
fristige Kredite  und ausländische Devisen. Diese sind
obne Ovferfrcudigkeit und tatkräftige Umsicht der Ervort-
industrie und des Großhandels nicht zu beschaffen. Schon
früher habe ich ausgesvrochen . daß die beinahe hauvtsäch-
lichste Aufgabe Preußens in der nächsten Zeit in der Bilan¬
zierung des Etats und Durchführung der Verwaltungsreform
besteht. Für diese allgemeinen Aufgaben sind nickt weniger
als iecks Gesetze erforderlich . Dabei spielt die Frage eine
entscheidende Rolle , was künftig aus Preußen
werden soll  und rose das organische Verhältnis zwilchen
Reich und Ländern zn gestalten ist. Diese beiden Grund¬
aufgaben sind im Hinblick au ? ihre ungeheure Bedeutung
nur auf breiter Koalition  und nur bei allgemeiner
Verantwortung und gegenseitigem guten Willen ' lösbar . Mit
einer schmalen Koalition lallen sic sich nickt durcktiihren.
Die Stunde ist gekommen, in der sowohl das Reich wie auch
Preußen ihre Politik auf lange Sicht ein st eilen
müssen Reick und Preußen können übergangskabinette nicht
mehr gebrauchen. Voraussetzung sind dabei Teilnahme an
der ' Koalition . Anerkennung ihrer Versallung . ibre Ver¬
teidigung mit allen staatlichen Machtmitteln nach allen
Seiten und Ausbau der Verwaltung im Sinne und Geiste
der Verfassung. _ __

Demokratischer Parteitag und Besatzungsbehörden.
Br Köln , 12. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Der Partei¬

tag der Deutschen demokratischen Partei wird nicht in
Köln  stottiinden . Verhandlungen zwischen dem Sauvt-
geschäftsführer der Partei . Herrn I a n ! e n . und dem Ver¬
treter der englischen Regierung in der Interalliierten Kom¬
mission Oberstleutnant P i g o t . baben ergeben, daß die
Interalliierte Kommillion die Abhaltung des Parteitages
in Köln nicht für erwünscht  erachtet . Der Vertreter
der englischen Vesatzunasbebörde batte Herrn Ianstn Zu¬
sicherungen über das Verhalten der englischen Besatzung
gegenüber dem Parteitag insoweit gegeben, daß eine weit¬
gehende Redefreiheit der Minister und Parteiiagsdelegierlen
gesichert sein werde , allerdings dabei darauf aufmerksam ge¬
macht. daß dies zunächst sein persönlicher Standpunkt sei. >zn
einer erneuten Beivrechung teilte Herr Pigot dann mit , daß
die interalliierte Besatzungsbehörde ein Verbot des Partei¬
tages nicht ausfvrechen wolle und die Partei ihren Partei¬
tag in Köln abbalten könne, wenn sie unbedingt darauf be¬
stehe. Er halte es aber doch für erforderlich , der Partei¬
leitung von einem solchen Unternehmen abzuraten .,da
eine Überwachung des Parteitages durch britische Ollizicre
sich nicht werde umgehen lallen . Dadurch werde eine emp¬
findliche Beschränkung der Redefreiheit schon moralisch ge¬
geben sein. Es sei aber auch sowohl im Interesse der Barter
wie im Interesse der Interalliierten Kommillion erwünscht,
daß irgendwelche politischen Schwierigkeiten vermieden wür¬den
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Ein Gutachten des Reichsrmrljchaftsrats
zu den Steurrvorlagen.

Br . Berlin , 12. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der
Reichswirtschaftsrar nimmt in einem Gutachten Stel¬
lung zu den neuen Stcuervorlagen . Bei den Ver¬
mögenssteuern  wird vorgeschlagen, den steuer¬
freien Betrag von 50 OVOM . auf 100 000 M. zu er¬
höhen. Die ersten 100 000 M . (statt 50 000) sind für
die für die nächsten 15 Jahre vorgesehenen Zuschläge
freizulassen und die Staffelung selbst herabzusetzen.
Zu dem Gesamtplan  der Steuervorlagen gibt der
Reichswirtschaftsrat folgende Erklärung  ab : Die
Steuergesetzgebung in Deutschland droht nicht nur un¬
übersichtlich zu werden , sondern sie ist es schon gewor¬
den. Es ist deshalb eine Vereinheitlichung
and Vereinfachung  des gesamten Steuerrechls
zur unaufschiebbaren Notwendigkeit geworden. Dies
um fo mehr, als die Unübersichtlichkeit der Veran¬
lagungsvorschriften und die Unklarheit der Begriffs¬
bestimmungen in vielen Fällen die Arbeit der Finanz¬
ämter erschwert. Die gleichen Gegenstände werden der
Besteuerung nicht nur durch die Länder undK-meinden,
sondern auch zum Teil durch das Reich zugleich unter¬
worfen . Die Gefamtbelastung mit den verschiedenen
Steuerarten erreicht deshalb vielfach eine Höhe, die
stellenweise zu einer Überbesteuerung  und damit
zu einer Gefährdung für die Wirtschaftsführung ge¬
worden ist. Andererseits must anerkannt werden, daß
durch die letzten Steuergesetze die Steuerquellen der
Länder und Gemeinden nicht mehr in der Lage sind,
die dringenden Aufgaben zu erfüllen und zum Teil so¬
gar vor der Gefahr des Zusammenbruchs  stehen.
Deshalb betont der Reichswirtschaftsrat nachdrücklichst
die Notwendigkeit einer baldigen Ergänzung der
Reichsfteuerges-'tzgebung in der Richtung , datz n i r-
gendsdie Gesamtbelastung  durch Reich. Län¬
der und Gemeinden die Grenzen des m i r t s cha fti-
lich Erträglichen  überschreiten . Gesetzliche Höchst¬
sätze und klare Zuständigkeit der einzeln»» Träger der
Steuerbobeit unter Festl»annq ihrer selbständigen Ver¬
antwortlichkeit sind zu schaffen.

Der Neichsmirtschaftsrat empfiehlt die Steuergesetze
al < ernbeitliches Ganzes  zu verabschieden und
dabei besonders darauf zu achten datz die fetzt von der
Besteuerung betrasf n̂en Gegenstände durch die Gesamt¬
heit d»r Steuerbelastung in i^rem Bestände nicht so
angegriffen werden , dast dadurch di" Neubildung von
Vermögen und damit der Wiederaufstieg der Wirt¬
schaft verhindert wird.

Keine Kandidatur G-rhart Sauutmanns für die
Reichspräsidentenschaft.

Br . Berlin , 12. Cent . if.Crtn. Drobtbericbt .l Don Ger¬
ber ! H o » n t m a n ” veröffentlicht dH ..Berliner Morgen-
Leitung" folgendes Telegramm aus Agnetendorf:

Nachrichten wollen willen . dast ick mich mit her  Absicht
trüge für die Rei ^ snröndentt -bgft zu kandidieren . Sie
lieat 'mir völlig fern.  Tck erkläre schon jetzt aus das
bestimmteste und noch reiflicher ilberleanng : Ich werde
niemals die mir angemessene literarische Wi »k'amkeit
anfgeben und jns politische Leben e!"treten . Es fehlt mir
die Neinnnn nnd »s fehlt mir die Eignung dazu. Damit
boffe ich, alle Gerüchte, die anders lauten , ein- für allemal
für jetzt und für immer entkräftigt zu haben.

Rückkehr Rathenaus nach Berlin.
Br Berlin . 12. Seat . lEig . Drabtbericht .l Wie wir

hören, ist der Minister für Wiederaufbau - Dr . Rathenau
von seinem Urlaub nach Berlin zurückgekebrt.

Die thüringischsn Landtagswahlen.
Dz Erlurt . 12. Sept . Nach den bis .11 Ubr beute nackt

vorliegenden Wahlergebnissen für den thüringischen Landtag
verteilen sich die abgegebenen Stimmen bei einer Wahl be¬
te i l i g u n g von 67 Prozent  wie folgt : Kommunisten
14 661 US V 28 622. S . P D . 21788. Demokraten 11701.
Deutsche Voiksvartei 89 072. Deutsch-Nationale 14 891. Zen¬
trum 1432. Landbund63T

v Lftaalstbeater.
Aber die vor nicht allzu . langer Zeit .erfolgte Neu¬

inszenierung der Richard Wagnerschen Oper „D l e Mer st e r¬
st n g e r von Nürnberg  nt an die -er Stelle schon Aus¬
führlicheres berichtet worden Diese Imzemerung bat sich im
allgemeinen auch bei der retzlgen ,-estip >.el-Auf>ubru ng trch-
lich bewahkt . Die feinsinnige Regie bat sogar noch manche
Verbesserungen hinzugefügt . Dabin rechnet z. B „ dast ..Walter
Stolzing " im 1. Finale zum Schluh semes . Meistergesangs
nicht mehr auf den Singstubl klettert sondern hochaufgerich-
tet vor demselben stehen bleibt . Auch so triumphiert « Herr
Scherer  in reickauellender Sangesftoheit über das gesamte
Ensemble . Das Bühnenbild des 2. Aktes bat durch die neue.
Anlage von Sans Sacks ' Saus an romantischem Eindruck ge¬
wonnen . Leider ist nur die erste Szene immer noch viel zu
dunkel gebalten und entspricht Nicht den Wagnerschen Ab¬
sichten: er schreibt einen .. heiteren Sommerabend
vor und darauf deutet auch die bellftimmige . Musik.
..Johannistag !" Erst ..im Verlauf des ersten Auftritts 'oll
es „allmählich " dunkler werden . Hier ist s gerade umgekehrt,
in der anfänglichen Finsternis sind bie Gestalten kaum zu
unterscheiden : auch „David " und „Lene" bleiben .schattenhaft,
und Herr R o f f m a n n und Fraulexn Saas  wissen doch, nn
übrigen gerade diese  Figuren mit so viel sonniger Frische
und Lebendigkeit herauszuarbeiten . Dagegen , wird de, der
nachfolgenden Zwiesprache zwischen „Evcken und „Sans
Sacks " — mehr Licht. Was durchaus zu begruben ist. Ge¬
rade hier ist die jetzige szenische Anordnung von wirklich
poetischem Reiz . Fräulein Geyersbach — wenn auch
stimmlich noch etwas angegriffen — wurde als ein . inniges
und zugleich heiter -befeell- s „Evchen wieder allerseits freu¬
dig bewillkommnet ' auch Herr An dr a als Sans Sacks ist
längst bekannt . In wohldurchdachter Auffassung und mit
kluaer Berechnung seiner stimmlichen Veranlagung bringt er
^e ^ Gestalt zu^ charakteristischer, männlich -ernster und ruhe-
voller Auswirkung . Zu dem wa -keren Pogner ' des Sern»
Nosale wie », der seine „Anrede hier und da noch etwas
deutlicher deklamieren könnte, mnd dem stimmgewandten sehr
deutlich deklamierenden „Kotoner des denn De , Me.
Winkel  usw . trat gestern, ein neuer -Mmester Herr
Flaschner.  Es ist eine heikle Aufgabe , dieser ..bochgelabrte
Herr Stadtfchreiber " — sofern bei einer ,m. Grunde völlig
ernst zu nehmenden Figur doch die onrodistischen Zuge b.s
auf die Spitze getrieben sind. „Beckmesser Ut eine unmög¬
lich« Persönlichkeit , sobald der Darsteller im Aufwand der
Mittel und Äßittiüfte nicht ein« besonder« FeinsübluUeit wal-

Eine Rede des französischen Kriegs-
Ministers.

Dz. Paris , 11. Sept . Bei der in M e aux veranstalteten
Feier zur Erinnerung an den Sieg an der Marne  hielt
Kriegsminister Varthou  eine Rede , in der er u. a. sagte:
Der Sieg bat Frankreich Elsatz und Lothringen zuruckgegeben
Es beansprucht keine anderen Gebiete . Es erwartet und
es will in dem so teuer erkauften Frieden nur die Ausfüh¬
rung der feierlichen Versprechungen, mit denen fern Wie¬
deraufbau  und seine Sicherheit  verknupst sind. ' Was
man Frankreich auch vorwerfen mag , es verfolgt kem Werk
der Rache, aber stark in seinem Recht, verlangt es. , datz das
Werk wiedergutmachender Gerechtigkeit,
besten Bedingungen Deutschland angenommen hat . ausge-
fübrt wird . Kann aber Frankreich , während es sich mutig
an die Arbeit gemacht hat . um die Ruinen wiederaufzu¬
bauen . an denen es unschuldig ist. taub bleiben gegen den
Rackeschrei. gegen die Paradeschritte , gegen die drohenden
Haßrufe , gegen die Reden voller Gewalt und Perfidte,
gegen die gewalttätigen und heimtückischen Reden , die auf
der anderen Seite des Rheines ertönen ? Wenn es die
Unterdrückung der militärischen Organisationen verlangt,
welche der Vertrag van Versailles und die spateren Ab¬
machungen verwerfen , kann es fick, dann mit den neuen
Namen begnügen , unter denen Einrichtungen des alten
Regimes sich weiter vereinigen und sich weiter bewaffnen,
unter der zueist klug verborgenen , beute aber zynisch öffent¬
lichen Führung der Prinzen , der Marschälle und der Gene¬
rale . die laut von ihrer Treue gegen den Herrn des frischen
und fröhlicken Krieges sprechen? Hat er nicht selber, der
kaiserliche Flüchtling , der im Jahre 1918 nicht siegen konnte
und nicht zu sterben verstand , die Kühnheit , Anweisungen
zu geben. Truppen zu versammeln , als Herr zu sprechen und,
statt erstickt zu sein durch die Eewistensbiste für seine Ver¬
brechen, sein« zynischen Soffnungen eines gewissenlosen Ehr¬
geizes zu stammeln ? Dieses imverialistische Deut  s ck-
l a n d hat nichts gelernt und nichts vergesten. dem wir aber
nicht vergesten werden , was ,es uns so grausam gelehrt bat.
Ist es ganz Deutschland ? Es gibt da vielleicht noch ein
anderes . Was will dieses, und was gilt es ? Es erklärt,
von demokratischen Gefühlen beseelt zu sein, und es be-
bovvtet , in fick den alten militärischen Geist getötet zn
haben . Ob 'chon die Lehren von 1914 uns ein wenig un¬
gläubig gemacht haben , sprechen wir seinen Taten nickt das
Reckt ab . uns zu überzeugen . Es wäre sogar ungerecht untz
ungeschickt, nicht anzuerkennen . datz die Regierung , an der
Spitze der Reichskanzler Wirtb . Beweise eines guten
Willens  geneben bat . dem unglücklicherweise nickt immer
die Willenskraft entsprochen hat Inmitten bedeutender
Schwierigkeiten kann die deutsche Regierung zweifellos nicht
alles , was sie will : aber möge ihre Absicht sein, welche sie
wolle , ihre Ohnmacht kann nicht als Vorwand für ihren
Verzicht dienen . Frankreich bat den Frankfurter Frisdens-
vertrag ausgcfübrt : Deutschland mutz den Ver¬
sailler Vertrag ausführen.  Allein diese Aus-
fübrung . die fckon durch verlängerte Fristen verzögert ist.
wird den Beweis für feinen guten Willen bringen . Was
auch darüber Lu d e n d o r f f sagen mag — der im November
1918 weniger anmaßend war als im vorigen Monat in
Königsberg — Deutschland bat den Krieg gewollt , und es
ist b-siegt worden . Es bat feine Schuld, feine Niederlage
und seine Verantwortlichkeit anerkannt . Ick kann nickt
glauben , datz cs den Wahnsinn begehen wird , seine Geschicke
Männern anzuvertrauen . die es zu seinem Sturz geführt
haben Aber seine Demokratisierung — wenn sie weiter mit
uns den Weg einer loyalen , nützlichen und dauerhaften An¬
näherung verfolgt , der Hindernisse entgegenltkllen zu wollen
wir entiernt sind — mutz wissen, was sie will und wobin sie
gebt Ohne „ns in die inneren Angelegenbeiien Deutsch¬
lands einmilcken zu wollen , haben wir das Reckt, zu sagen,
datz eine Änderung der äuheren Aullchrist nicht für unser
Vertrauen genügen kann. Frankreich wird weder auf
die Entwaffnung verzichten,  welche die Garantie
für leine Sicherheit ist, noch auf die s e si g e f e tz t e n
Zahlungen,  welche die Vorbedingungen für seinen in¬
dustriellen Wiederaufbau und für sein finanzielles Gleich¬
gewicht sind. _ _____ _ _ _ ____

Die Behandlung der oberschlesischen Frage.
W. T.-B. Genf . 10. Sept . Seit Zusammentritt der

Völkerbundsveriammlung sind hier keine Mitteilun¬
gen  mehr über die Behandlung der oberschlesischen Frage
vom Völkerbundsrat ausgegebeu -vordem Diese Feststellung
ist notwendig im Hinblick aus gewisse Meldungen der aus¬
ländischen Preste über die Sitzungen des Vlererrates , an die
der Dölkerbundsrat diese Frage vorläufig uberwieien hat.
Tatsächlich haben auck die Teilnehmer an dielen Sitzungen
keinerlei ermächtigte öffentliche Erklärun¬
gen  ausgegeben . Die Sitzungen werden geheim  abge¬
halten und dürften , fo viel man bis letzt erfahrt , nur v o r -
b ereitenden Ebara  ksin ^ baben

teixlÜ&t. ‘ Herr FlafchneHutzte die hervorstechenden Züge im
Charakter — das Kleinlich -Beschrankre Hämische und
Dünkelhafte eindrucksvoll zu treten und tat auch in der An¬
wendung drastischer Nuancen kaum irgendwo zuviel . Ja.
in der Maske sogar eber zu wenig . Man hatte m dieser Er¬
scheinung mit den breiten , behäbigen Zügen und dem weich
anliegenden , langiträbnigen Haar auf den ersten Blick so
etwas wie einen ' „Vikar of Wateneld . einen gemütlichen
Landpasior vermuten können. Dock trieben in dem Antlitz
bald allerlei Teulelchcn der Bosheit , der Aufgeblasenheit
und Selbstgefälligkeit ihr Spiel , und der Künstler würzt«
seine Darstellung durch manche individuellen komischen Zuge.
Die Wahrscheinlichkeit der Figur blieb selbst rn der unwahr¬
scheinlichen. pantomimischen Szene des 3. Akts möglichst ge¬
wahrt . Der musikalischen Durchführung der Partie kam das
kräftige , sonore Organ des Sängers bestens zu statten , und
der zuweilen bemerkbare nasale Tonamatz konnte der Cbarar-
teristik der Figur nicht weiter schaden. Die Tertbehandlung
war von musterhafter Klarheit : nirgends herrschte der bloße
Spreckton vor : „Deckmesier" wurde wirklich gesungen.

Am Dirigentenpult saß — oder, nach neuester Anord¬
nung : stand Herr R o th e r. Die seit Jahren von einem so
berufenen Waaner -Dirigenten wie Franz Mannstadt
niet - und nagelfest einstudierte Over mng auch unter dem
jüngeren Kapellmeister , glatt »on statten Ae belebten,flüssigen Zeitmaße erschienen dem B .ld der „Komischen Over
durchaus angemessen : das Ensemble zeigte alle wünschens¬
werte Strammbeit und Abrundung . O- D.

Aus den Aunstausstellungen.
Im Neuen Museum

ist gegenwärtig Stanislaus Stückgold -München mit einer
gröberen Kollektion von Bildern vertreten Man sieht, es
dielen leuchtenden Farbenwundernnickt • bQJj, ’fyf. ?0*e*
erft mit 38 Jabren und auf dem Ümweg über die Plastik zur
Malerei gelangte . Die frühen Werke verraten durch ihre
flächige Behandlung , ihre kräftigen Konturen und unge-Farben — ein tiefes Blau ist besonders vvr-
herrlckend — den Einslutz von Henri Mattste . Trotzdem kommt
gerade in den Bildinssen dieser Zeit , ferner in der herben
Judith " oder der . Elisabeth " mit ihrer byzantlnischen

Kirckenstimmung die Persönlichkeit des K' 'nstlers am gluck-
lichsten zum Ausdruck. Bon beinahe feierlicher Pracht stnd
auch die Stilleben. Jrisvlumen. Rosen und Lilien wuchern
aus satten Farbcngründen und wirken wie die Muster
märckenschöner Teppiche, Daß Stuchioü » das Dekorative im

Korfantysmus in Westungarn.
Die völlige Räumung Weftungarns durch die militäri¬

schen Kräfte Österreichs ist nunmehr eine Tatlache geworden.
Die ungarischen Eindringlinge haben gezeigt, datz es . ihnen
nicht daraus ankommt . Blut zu verg,etzen. Die Regierung
der kleinen österreichischen Republik beweist mehr moralische
als politische Stärke , wenn sie durm Zuruckziehung ihrer
Streitkräste ein Blutvergietzen unmöglich macht. Ob die
ungarischen Insurgenten aber diese Handlung , nicht als
Sckwäcke auslegen und nun erst recht übermütig werden,

Ä „eck sehr dal,in . Die Arbeiter chast Österretck.s
scheint so etwas zu befürchten. Die sozialistische Partei¬
leitung in Dien bat beschlossen, besondere Ä r b e i t e r-
beere  aufzustellen , die zwar nicht ' in das Burgenland e,n-
marschieren!. aber «die angrenzenden osterrelchüchen Orie
gegen einen Einbruch ungari cher Banden schützen sollen.
Inzwischen baden sich die Gewalttaten der ungarischen
Banden verstärkt . Offen hat man. in einem OrlevomOrts-
rickter 200 000 Kronen uüd von einem Fabrikbesitzer 100 000
Kronen ervretzt. Die madjariscken Aufruhrer arbeiten also
m>t den Methoden von Holz und Korfantv . Es wird Zeit,
daß die für die Jnnehaltung der Vertragsbestimmungen ver¬
antwortliche Entente die ungorlscheRem ^ ungzwingtchre^ '-eil^ arler zuruckzururen. Merrerck) errlarl erneut , oast es
an ieiner seit dem 26. Juli bc .ebenden, Souveränität über
Wcstuuaarn festhält . Das ist eine Selbstverständlichkeit.
und auch die Entente sollte es uickü ^ tb -nteurei 'Vbre F̂echman von seiten einer geringen Zahl Abenteurer ihre Fest¬
setzungen einfach über den Haufen wirft.

Eine Sicherungszone für das Burgenland.
Dz Wien . 12. Sevt . In einer Unterredring zwischen den

Mitgliedern der interalliierten Eeneralkom-
mission  und dem Bundeskanzler Schober  die m
Langeneck an der ungarischen Grenze , stattfand , wurde die
durch die Zurücknahme der österreichischenGendarmerie ge¬
schaffene Lage eingebend erörtert . Der Bundsskanzler legte
bas Äe Kewickt auf die fchkennigste Dur -bfubrung der
Friedensbedingungen durch die Räumung des Burgenlavdes
verlangte aber außerdem angesichts der augenblicklichen Lage
die notwendige Sicherung der alten österreichischenGrenze.
Er erhielt in dieser Richtung bestimmte Zusicherungen. Die
Generalkommission setzte zum Scsiu tz« deecke nsv on
W i e n e r - N e u st a v t und der Kohlenbergwerke der Ge¬
meinde Wien eine im Raume Wimpasing bis südwärts
Wiener -Neustadt laufende Sickerunaszone ..für das
Burgenland fest. Die Generalkommusion erklärte daß
durch die Rücknahme der Gendarmerie nach Österreich das
Burgenland in keiner Wciie berührt werden könne. Ste
totacfi die feste Absicht aus . die Säuberung des hurgen-
ländischen Gebietes von Banden sofort in Angriff zu. nehmen.
Um die Durchführung der von der Eeneralkommrssion be¬
schlossenen Maßnahmen zu beschleunigen wurde eine ständige
Verbindung zwiscbcn der V^neralkommrssron und der oster-
reickischen Regierung vereinbart . f

Die Untersuchung der mitteldeutschen
Unruhen.

WT -B Berlin . 10. Sevt . Der Untersuchungsausschuß
des preutzUcken Landtags setzte beute die Vernehmungen
über den Märzausitand in Mitteldeutschland fort . . Reichs-
kommisiar Peters  bekundete ' Die Entwaffnung » mrde
wie im übrigen Reich gehandbabt . Die Erfasiung zeitigte
dort große Erfolge , da in diesem Gebiet zahlreiche Eewehr-
sabriken liegen . Uber die Rote Armee bekundet der Zeuge,
sie könne ganz lokal entstanden sein. Auf der anderen Seite
siebe fest, datz eine Reibe von Führern gesehen wurde . . die
nachher plötzlich verschwanden. Das sei ein Zeichen einer
gewisse» darüber stehenden Organisation . Aus die Frage
des Vorsitzenden, wie es komme, datz Eersdorff  ln cer
Frage der Waffenablieferr,ng ein ganz anderes Bild gebe
äußerte sich der Zeuge dabrn . datz dre Angaben Gersdorffs
möglicherweise auch darauf beruhten daß bei der freiwilligen
Waffenablieferung viele Waffenlnbaber ihre Waffen nicht
da ablieferten , wo sie heimatberechtigt waren . Weiter be-
kündete der Zeuge , die Angaben . >. als ob ln den alten
Schächten der Provinz größere Waffenmengen versteckt
lagen träfen nach seinen Informationen keineswegs .zu. Aust,
-n den natürlichen Höhlen der Mansfelder und Eislebener
Gegend feien große Waffenlager nickt vorhanden gewesem
;,iuf Befragen erklärte der Zeuge, er mrsonlrch schätze dle
Zahl der illegalen Waffen nur auf 12 000 m ganz Deutsch-
llmd Auch Belohnungen bis 10 000 M . batten bei der
Söuberungsaktion kein grohes Restiltat seb^ t . ^ bafe eine
niedrige Schatzung der illegalen Waffen sich auch dadurch
rechtfertige . Aul Befrqoe -, erklärte der Zeuge noch, er halte
es für möglich, datz die Organisation nach der Art der Roten
Ärmoe längere Zeit unentdecki bleibe . Oberregierungsrat
Frenfing  der beim Obervräsidium m Magdeburg das
m-iitiicke Referat innebatte , bekundete, mrt Svitzeln arbei¬
tete er nickt Eine genaue Kontrolle der Ausländer war
ganz avsoe ĉklosien._
Blute liegt beweisen seine „Zeichen des Tierkreises 'si in denen
etwas von der Initialenkunst mittelalterlicher Moucke nuf-
lebt Aber seine Entwicklung ist noch keineswegs, abgeschlossen,
denn in den sväteren Bildern gebt er zu einer weichen,
flockigen Pinselsübruvg über . w,e z. B .. in emraen Land-
sechsten und dem gedankenschweren Z ' ldms ..Vernangenbeit .
Tbeosovbiscke Studien Nibrten ,bn schließlich zu Eesta tungen
visionären Erlebens . Trotz mubevoNen Ringens gelingt es
ihm ober nickt. Geistiges zu moterialisieren . und das Erge^
nis ist lediglich eine gesuchte Naivität . Immerbin sind, auch
diese jüdischen Heiligenbilder mit ihrem asketischen Ernst als
persönliche Dokumente wertvoll Nur wer die Leiden des
polnischen Judentums unv das grauenvolle rmsilcher. Staats¬
gefängnis selbst erfahren bat vermochte solche Bilder ru
schaffen wie den patriarchalischen Mofes oder den. Ahasver,
der die verschmachtenden Lipven am Quell netzt. Die .Not des
Ghetto die Verzweiflung eines zertretenen Volkes bäumt st«
r-ickt in rotem Rebellentum auf . sondern verdamon xn den
bläulichen Nebeln metaphysischer Spekulation.

Neben der starkeit. wenn auch problematischen Persönlich¬
keit Stückgolds treten die übrigen Aussteller in den Hinter¬
grund Rudolf S e l l w a g - Berlin sagt dasselbe , was lmon
früher L. v. Hofmann bester gesagt bat . und nur das Furioio
des Vortrags vermag über eine gewisse innere Leere binweg-
zutäuscken Nickt uninteressant sind die Bilder eines ge¬
borenen Flamen . Em . O e d i l e n . der im Sinne Eözannes
die Struktur der Landschaft bloß,ulegen sucht, sich aber ge¬
legentlich etwas berlerlerbaft wild gebärdet . Sehr tempera¬
mentvoll ist auch Ines W e tze l - Berlin , die in ihren Still¬
leben die Farben tubenweise auf die Leinwand auetlckt.

Von Wiesbadener Künstlern sind H. Achilles
mit einigen geschmackvollen Bildnissen und A. H e n s l e r
mit einer lebensvoll aufgesoßten Büste .vertreten . In der
graphischen Ausstellung bewähren die Radierungen und
Lithographien von M . S l e v o g t und L. C o r i n t b ibre
oft gerühmten Vorzüge.

Zn der Galerie Banger.
die leider für einige Zeit gescklosten bleibt , bat die Deutsch-
Russin Maria F o e l i ausgestellt . Die Schule Hölzeis. aus
der sie bervorging . bat wobl ibre Technik bis zu einem ge¬
wissen Grade bestimnit . im übrigen aber hat sie sich zu einer
durchaus selbständigen Erscheinung entwickelt. Voll slaoiscker
Weichheit ist das müde Antlitz der Bauernmadonna , die ihren
schlummernden Elavcnbub an sich preßt , asiatisch auch die
grausige Geste des .LOabnsinns . ein dämonischer Spuk
aus einem RömKN Dostoiewskis . Immer wieder überrascht
der Reichtum an Seele und Kraft . Von welch elementarer
Wucht ist das Pathos der großen „Kreuzisuna ". dere» wo Mt-
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Wiesbadener Nachrichten.
Hochschulvorlesungsn.

Die diesiäbrigc Vortragsreihe der Vereinigung für Hoch¬
schulkurse wurde am Samstag - und Sonntagabend durch zwei
Vorträge von Prosessor Delbrück  über „Klassen-
kämpfe der Weltgeschichte"  eingeleitet . Der greise
Gelehrt «, dem man sein hohes Alter höchstens an einer ge¬
wissen Schwäche seiner Stimme anmerkte , der aber mit
j >Lendlicher Eeistesfrisch« eine ungeheure Fülle geschichtlicher
Erscheinungen geistig zu meistern verstand , leitete seinen Vor¬
trag durch di« geschichtsphilosovbischeFrage ein . ob es bei
der kaum mehr auszudekenden Ausweitung unseres Ge¬
sichtskreises in die Welt des unendlich Großen wie nach der
Seite der mikroskopischenGrenzenlosigkeit noch erlaubt sei.
von der Erkenntnis der Geschichte der Menschheit eine Lösung
der großen Daseinsfragen zu erwarten , und ob nicht die
Naturwissenschaft dazu berufen sei. die geistige Führung der
Menschheit zu übernehmen . Ist aber nicht der menschliche Geist
der Schöpfer auch der Naturwissenschaft und steht er nicht als
geistiger Herrscher zwischen der Welt der makroskopischenund
mikroskopischen Unendlichkeit? Also bleiben alle großen Da¬
seinsfragen doch im wesentlichen Fragen an den menschlichen
Geist, wie er sich in der Geschichte der Menschheit entfaltet
und darstellt . Eeschichtspbilosophssche Theorien liegen in
unserer Zeit in der Lust , hervorgetrieben durch die schwere
Erschütterung unserer Kultur . Aber ihr Prüfstein können
nur die geschichtlichen Tatsachen sein. Und so stellte sich denn
der Vortragende sern Thema , die geschichtsphilosophischeKon¬
struktion des Marxismus , wonach die Geschichte nichts ande¬
res sei als ein« Eeichicht« von Klassenkämpfen . an der Er¬
kenntnis der geschichtlichen Welt , wie sie sich dem historischen
Fachmann darstellt . zu messen. Nach der Marrschen Theorie
ist die Klasse im Grunde eme wirtschaftliche Gruppe und
alle sozialpolitische Ständebildung , die wir in der Geschichte
sehen, wird wesentlich van wirtschaftlichen Faktoren be¬
herrscht. In breit ausgesponnener , äußerst anschaulicher Dar¬
stellung zeigte der Vortragende nun . wie die römische Ge¬
schichte bis zum Ausgang der Republik von dem großen
Gegenah der Patrizier und Plebejer beherrscht war . der sich
rn stetigem Übergang , ohne «in« soziale Umwälzung in den
einer regierenden Aristokratie und einer regierten Demokratie
verwandelte . Dieser Gegensatz war aber kein Klassengegen¬
satz. asso kein Gegensatz von wirtschaftlichen Interessen¬
gruppen,n sondern ein Gegensatz von Ständen , deren Bildung
sich nicht aus wirtschaftliche Momente allein oder nicht ein¬
mal in erster Linie znrückführen läßt . Sie ssnd vielmehr das
Produkt des Zusammenwirkens von politischen , sozialen,
wirtschaftlichen und . wie der Vortragende auf Grund seiner
bahnbrechenden kriegsgeschichtlichen Forschungen darzutun
vermochte, militärischen Faktoren . Das Ergebnis des gro¬
ßen Kampfes der römischen Stände ist denn auch nicht das
gewesen, das Marx von den geschichtlichen Klassenkämpfen be¬
hauptet : weder das Unterliegen des einen noch der Unter¬
gang beider , sondern die ganz neue rein politische Bildung
des römischen Kaisertums . Auch in denn am zweiten Abend
weitergeführten Überblick über di« spätere Geschichte bis zur
französischen Revolution bemühte ssch der Vortragende um
den Nachweis , daß den sozialen Kämpfen nicht der Cbarak-
ter von Klassenkämpfen in dem Sinne von Marx zukomm«,
sondern daß sie hervorgegangen sind aus von Fall zu Fall wech¬
selnden Verkettungen von Ursachen innen - und außenpoliti¬
scher. militärischer , sozialer und wirtschaftlicher Art . Dieken
letzteren kommt also nicht die entscheidendeRolle zu. die ihnen
Marx zugesprochen habe. Dem sozialen Gegensatz unserer
Tage eigne allerdings der Charakter des Klassengegensatzes,
aber der Redner gab der Zuversicht Ausdruck, daß auch dieser
nicht im Sinne der Theorie von Marx enden werde , sondern
daß er durch neu« politisch-soziale Bildungen überwunden
werde , in denen das Erbe einer reichen geschichtlichen Ver¬
gangenheit in neuen Formen weiterleben könne.

Die Hörer haben durch die Vorträge Delbrücks ein gutes
Bild des geschichtlichen Hintergrundes erhalten , auf dem sich
der unsere Zeit beherrschende soziale Gegensatz, den die am
nächsten Samstag und Sonntag stattfindenden Vorträge von
Professor Pb . Stein über „Klassenkämvfe der Gegenwart"
behandeln , wirksam abbeben dürfte . vr . R.

—- Zur Sicherung der Fleischversorgung. Zu der Ver¬
ordnung über Maßnahmen zur Sicherung der Fleischver-
sorgung in der Übergangszeit nach Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft hat der Brzirksausichub als Mitglieder und deren
Stellvertreter der zu bildenden Kommission folgende Herren
aus die Dauer von 3 Jahren gewählt : Oberamtmann Weber
(Hof Mechtildshausens . Isaak Kahn lBirbrich a. Rh .s. Ober¬
meister Wilhelm Pkeiffer (siirankfurt a . M .s. als Mitglieder:
Bürgermeister Guckes (Breitbacdt ) . Sigmund Selig (Frank¬
furt ) . Obermeister Kiesel (Wiesbaden ) , als stellvertreiend«
Mitglieder : Landwirt Bolz (Seulberg ) . Hugo Eoldschmidt
(Frankfurt ) . Metzgermeister Scheffel (Wiesbaden ) als
weitere stellvertretende Mitglieder.

Wiesbadener TagblatZ.
— Die Rheinlandskommission hat entschieden, daß der

Besitz einer nach den Bestimmungen des Art. 13 der ein¬
schlägigen Verordnung verbotenen Drucksache  oder
Veröffentlichung kein Vergeben darstellt : es sei denn, daß
nachgewiesen wird , daß der Besitzer den Zweck verfolgt , di«
Veröffentlichung zu verkaufen,  seilzuhalten , zu vertrei¬
ben oder zu verteilen.

— Die Rot der Kleinrentner . Die trostlose Lage der
kleinen Kaviralrentner bat den Deutschen Rentnerbund , wel¬
cher 100 000 Mitglieder im ganzen Reich zählt , zu einer Denk¬
schrift an den Reichstag veranlaßt . Rach eingehender Be¬
gründung wird um Vorlage eines Eesetzeniwurfs gebeten,
wonach ein Reichshilfsfonds  zu schaffen ist. aus dem
allen über 50 Jahre alten öder erwerbsunfähigen Rentnern
bei einem Einkommen von 1000 bis 6000 M . jährliche Zu¬
schüsse in Höhe von 50 bis 150 Prozent dieses Einkommens
zu gewähren sind.

— Das Ergebnis der Ernte . Nach dem Bericht in der» chen Korrespondenz über den Saatenstand in Preu-angs September 1921 werden sich die gesamten
Erntemengen für Brotgetreide.  Weizen , Spelz
und Robben auf 6.35 Millionen Tonnen gegen 5.20 Millio¬
nen des Vorjahrs stellen, also 22.1 Prozent mehr als im Vor¬
jahr . Gerste. Hafer und Gemenge bringen jedoch nur 4.51
gegen 4,76 Millionen Tonnen des Vorjahres , also 5.3 Prozent
weniger . Trotz der Niederschläge im August besserten sich die
Aussichten auf eine ausreichende Kartoffelernte  nicht.
Hier und da wird allerdings auch in Gegenden mit geringen
Niederschlägen noch eine Mittelernte erwartet , über die übri¬
gen Hackfrüchte in einzelnen Gegenden lauten die Nachrichten
meist ähnlich wie über Kartoffeln . Schädlings treten nur
vereinzelt auf . Von Futterpflanzen und Wicken bringen nur
die tiefgelegenen feuchten oder genügend berieselten Pläne
einen leidlichen zweiten , Schnitt.

— Sonntags -Sonderzüge . Die Eisenbahndirektion Frank¬
furt hat den Anfang gemacht, zu Sonntagen besondere Züge
zu bedeutend ermäßigtem Pre >' s (Berechnung des 4.-Klasse-
Fahrvreises für die 3. Klasse) nach weitergekegenen bekann¬
ten Ausflugsorten einzuführen . Jetzt gehen ihr von allen
Seiten der Eisenbabndirektionen Anfragen zu. die ebenfalls
diese für beide Teile gleich günstige Einrichtung «inführen
wollten , so daß diese neue Art des Reiseverkehrs bald tm
ganzen Deutschen Reich bestehen dürfte.

— Die Polizeistunde im Landkreis ist bis »um Inkraft¬
treten der KrsisvolizeiVerordnung für Kaffees und Wirtschaf¬
ten nunmehr auf 12 Uhr nachts . Samstags auf 1 Uhr nachts
festgesetzt worden.

— Ein Eefallenengedenkstein in Elarenthal . Die Bewoh¬
ner von Elarenthal haben ihren 'm Weltkrieg gefallenen
Söhnen zum Gedächtnis einen Gedenkstein errichtet . Er be¬
findet sich an dem an der Straße liegenden Weiher und ist
aus Waldsteinen etwa 2.50 Meter hoch nach einer Skizze des
Einwohners Maler I . Deustng von den Einwohnern selbst
in uneigennütziger Weis« ausgeführt . Die feierliche Ent¬
hüllung findet am Sonntag , den 18. September , vormittags
11 Uhr . statt . Die Weiherede bat Herr Pfarrer Dr . Schlosser
übernommen.

— Der Goldankaufspreis der Neichsbank. Der Ankauf
von Gold für das Reich durch die Reichshank und Post erfolgt
in der Woche vom 12. September bis 18. September d. I.
zum Preis von 390 M . für ,ein Zwamzigmarkstück und 195 M.
für ein Zehnmarkstück. Für 1 Kilogramm Feingold zahlt die
Reichsbank 54 600 M. und für die ansländischen Goldmünzen
entsprechendePreise.

— Die Rheinschiskabrt. Infolge des z u r ü ck« e h e n d e n
Wasser st andes  ist der volle Betrieb der Rheinfchiffahri
wieder stark gefährdet und mit den Leichterorbeiten muß
überall besonnen werden . Man steht die von Köln zu Berg
fahrenden Güterdamvfer ausnahmslos mit einem halb¬
beladenen Anbängeschin fahren , das als Leichterschiff dient.
Die Güterdampfer können auch kaum mehr als halbe Last
laden , und da lohnt sich die Fahrt kaum, weshalb sie ihre
Leichterschiffegleich mitführen . Dazu kommt noch, daß wegen
Baggerarbeiten das Fahrwasser im Binger Loch auf der rech¬
ten Seite während der Nacht- und Abendzeit gesperrt ist und
nur das linksseitige Fahrwasser benutzt werden kann.

— Jubiläum . De: Pnckineistec Ad. Kaufhoid  ist heute W Jahre
in Diensten der Epeditlanr » und Mübeltianvportfirma Z. «. (5 . Adrian
tätig.

Sorbertchte Wer Kunst, Varträge «nd Verwandtes.
* Staatstheater . Die Srstaufführung des Hoffinannschen Schwankes

„§§ Koller " am Dienstag , den 13. d. M ., beginnt um 7 Uhr . — Karl
O e st v l g , der bekannte Tenor der Wiener Äaatsoper , der zurzeit bei
dbn Münchener Festspielen mitwirkt , gastiert am kommenden Donnerstag,
den IS. d. M ., im hiesigen Staatsthcater al »..Lvhengrin " . Der Boiaer-
ka»f hat bereits begonnen. Beginn der Vorstellung um 8 Uhr.

* ZpUus -Konzerte. Das Programm der dieswinterlichen Zpklus-
konzerte wird soeben veröffentlicht . Neben drei Beethoven -, 2 Brahms-
und änderen klassischenund neuklasfischen Sinfonien ist auch der modernen
Produktion mit bekannteren und ' unbekannten Werken gebührender Kaum
gezollt. Da werden Strauß ' Zarathustra , Liszts Dante -Sinfonie , zwei
Brucknen-Sinfonien fRr . s und 8), Max Negers Romantische Suite und
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feine Mozart -Variationen genannt : ferner ein ganzer Reznicek-Abend
vorausgehendem Vortrag (Richard Specht) : endlich Delius ' Violinkonzert
mid fein „Meerestreiben ": Werke von Braunfels (phantastische Erschei¬
nungen «ine, Themas von Berkloz ), Ravel (« ns meinem Tagebuch,,
Bartok (In voller Blüte , Sänv ' Icher Tan, ) , Stvwin - ky (Feuerwerk), M- rx
(R-mautifche- Konzert für Klavier mit Orchester). « . M- ritz (Burleske,
Tagore -Lieder), Ezymauowsky (Di - Iinkonz-it ) « . a. « - Solisten sind:
Celeste Chop-SroeueveN , Walter Gieseking (Klavier ) , Karin Branzeil,
Emmi Land , Han» Hermann Rtsfea , Fritz Scherer (Besang) , Francis E.
Aranqi , Boris Krogl , Alma M - odie (Violine ) . Alfred Sittard (Orgel)
und Lebrecht Eoedecke (Kontrabaß ) .

* Kurhaus . Di « Kurverwaltung hat die Tanzkünftlenn Lisa Kress«
von den Münchener Kammerspielen zur Beranstaktnng «lue, Tanz-Abend,
für Mittwoch dieser Woche verpflichtet.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
- Biebrich, 12. Sept . Ein seltenes Jubiläum  beging am Sonn,

tag der Herr Prokurist Jean Werner,  denu er sah an diesem Tag«
auf eine ununterbrochen « 50jährige Tätigkeit bei den Chemischen Werken
vorm . H. u. L. Albert zurück. Herr Weiner trat am 11. September
1871, ISjährtg , als Lehrling bei der damaligen Firma H. u. E. Albert
ein. Rach IS Jahren wurde er bereits zum Prokuristen oesördert. Seit
27 Jahren ist er Stadtverordneter und Stadtrat in Biebrich. —
we . Der Magistrat gibt bekannt , daß insoige weiterer Lohnsteigerungen
und erhöhter Kohlenpreise e» nötig geworden sei, die Strompreis«
für Licht» und Kraststrom mit Wirkung vom 1. August auf 1 M. bezw,
2.75 M. zu erhöhe  n.

we . Lchireftein, 12. Sept . Ertrunken  ist im Hasen das zwei
Jahre alte Töchterchen des Bootvermielers Heinrich Schröder, das beim
Spielen ins Wasser gefallen war — Die Versteigerung des Wachstums
unserer Weingutsbefltzer hat insgesamt 388 450 M . erbracht . Die meisten
Taxen wurden erheblich überschritte ».

Spork.
* Wiesbadener Stadt - und Landverband für Leihe».

Übungen. Der ..Stadt - und Landverband für Leibesübungen
war am Sonntagvormittag im Klubzimmer des Turnvereins
an der Hellmundstraße zu einer Vertreter -Beratung versam¬
melt . Leiter der Verhandlungen war Studienrat Dr . Wil¬
helm Raßbach. Der Verband umfaßt heute etwa 100 Vereine
und Körperschaften. Die gesamte Mitgliederzahl der ange-
schlossenen Vereine beläuft sich auf 9- bis 10 000. Von 62
Vereinen entfallen 32 mit 7000 Mitglieder auf die Stadt , de:
Rest mit 30 Vereinen und 2—3000 Mitgliedern , aut den
Landkreis . Vertreten waren 34 Vereine . 2 Gemeinden und.
10 Schulen .mit insgesamt 105 Stimmen . Der Vorsitzende des
Stadtverbandes . Hartmann , hat sein Amt medergelegt.
Studienrat Dr . Raßback sprach ibm namens des Vorstandes
den besten Dank aus für die ebenso anstrengende wie erfolg¬
reiche Tätigkeit , die er im Interesse des Verbandes entfaltet
babe. Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat dem Verband
die Verwaltung der Spiel - und Sportplätze übertragen , zu¬
nächst bedingungslos , später aber ist eine Jabresentsckadigung
von im ganzen etwa 9000 M . als Korten der Einrichtung und
Unterhaltung der Plätze verlangt «nd nachdemdamuf lnnge-
wiesen worden war . daß in der Hauptsache die Platze dom
von den städtischen Schulen benutzt würden , ein Betrag von
3500 M. als Paclitiumme vereinbart worden . Der Verband
stellt die Plätze allen Sportvereinigungen,  welche
darauf Anspruch erbeben , zur Verfügung und verlangt nur
die Teilnahme der einzelnen an den Lasten des Verbandes
durch Entrichtung einer gewissen Benutzungsgebühr . Mit
dieser Regelung der Platzverteilungsfrage ist. nach einerMrt-
teilung des Versammlungsleiters , die freie Sportvereinigung
nicht einverstanden . Sie hat vielmehr bei dem Magistrat den
Antrag gestellt, die Verfügung über die Plätze in die Hand
des Magistrats zurückzugeüen Der Verband .- bat mit den
einzelnen Sportvereine langfristige Vertrage über die Platz¬
benutzung abgeschlossen, und von einzelnen Vereinen sind er¬
hebliche Aufwendungen gemacht worden , um die Platze für
ihre Zwecke verwendbar zu machen. Der Vorsitzende beklagt
die Trennung der Svortbestrebungen durck in sie bineinge-
brachte politische Eesichtspunkte . Der Verband lebne die Be¬
zeichnung ..bürgerlich" mit aller Entschiedenheit ab. wenn ne
sagen soll, daß politische oder religiöse Eesichtspunkte bet ibm
iigend eine Rolle spielten Vertreter aller Anschauungen seien
ihm als Mitglieder willkommen . Im Interesse des Sports
selbst und des gemeinsamen Zieles der Ertüchtigung des Vol¬
kes sei die Zweiteilung der Svortbestrebunge »: nur zu be¬
klagen. Rach Zusicherungen, welche gegeben worden seien,
sollten zunächst die mit den einzelnen Sportvereinigungen ab¬
geschlossenen Verträge über die Benutzung der Plätze zwar
nicht angetastet werden , immerhin babe der Verband Inter¬
esse daran , den Pachtvertrag  aufrecht erhalten zu ieben.
dessen Vorhandensein erst unlängst anerkannt worden sei. in¬
dem ein Zirkusbcsitzer. welcher aus 10 Tage nach hier zu kom¬
men gedenke und um die Anweisung eines Standplatzes den
Magistrat angegangen babe . von diesem an den Verband ver¬
wiesen worden sei. Es handele sich bei der Angelegenheit um
Dinge , die sich auch anderwärts wiederholen würden und die
es daher verdienten , hier einmal »rundlich besprochen zu wer¬
den. Im übrigen ständen den mehr als 7000 Sportanhängern
des Verbandes nur etwa 1300 Mitglieder der ..freien Ver¬
einigung" gegenüber. Ein eingehender Meinungsaustausch,

mentale Wirkung durch den stumpfen Freskoion noch erhöbt
wird ! Die stärkste Konzession an den Expressionismus bedeu¬
tet wobl ..der Fischer' mit den kubisch zurechtgehauenen For¬
men. Sehr fein ist das Bild der ..Hochzeit" in seiner geister¬
haft blassen Farbenskala.

Der Kunstsalon Akiuarvus
endlich bietet eine kleine, aber sehr gewählte Sammlung von
Bildern französischer Meister aus der Zeit des Imvressionis-
mus . jener Zeit , da Frankreich die unbestrittene Fübrctrolle
auf dem Gebiete der bildenden Kunst hatte . Da ist — um
nur ein vaar berühmte Namen , zu nennen — ein duftiger
Renoir,  ferner ein in der ' Behandlung des Atmosphärischen
wunderbarer P i s sa r o und von H. Martin  eine südliche

andschaft. vointillistisch hingetupft und voll vibrierenden
ickts : von A. Besnard  steht man die Ansicht eines Sees

voll köstlichen Farbenschmelzes, von E a v u t o ein ungemein
vornehm auf Grün und Blaßrot gestimmtes Frauenbildnis
und das fast noch delikater behandelte skizzenhafte Mädchen
in Weiß. Auch,'Gaston Latouche  und M D e n i s sind mit
Werken von prickelndem Farbenreiz "vertreten . Sie alle,
einst die Jungen , die Stürmer , deren Auftreten eine Revolu¬
tion bedeutete , sind hetzte die Alten geworden . Ja . ihre Bil¬
der überziehen sich bereits leise mit . jener dämpfenden Patina,
die man als Gälerieton bezeichnet. Sie sind reif , zu Klassikern
auszurücken. Wer begrellt es beute noch, daß Napoleon III.
einst dieser ..jungen Kpnst" voll Abscheu den Rücken kebrte
und der Hof sich vor Lachen wand ? >Es gibt nirgends einen
Stillstand , am wenigsten in der Kunst. Das müssen wir stets
im Auge behalten , wenn wir mit den Jungen iuno blöden
wollen . _ W. W.

Aus Aunst und Leben.
* Da» Gewissen des Künstlers . Eine Geschichte von dem

grellen Altmeister des Impressionismus Claude Monet .,, die
das strenge Gewissen dieses Malers seinen Werken gegenüber
beleuchtet, wird im ..Courier de la semaine" erzählt . Ein
Bilderbändler besuchte kürzlich den Meister in seinem Atelier
zu Givernv und zeigt« ihm ein Bild aus seiner Jugend , das
datiert und signiert war . Das Werk, das noch ganz unter dem
Einfluß Lourbets stand, zeigte deutlich die Schwächen des
Anfängers , Monet betrachtet sich das Bild aufmerksam , dann
stößt er einen Fluch aus und bringt ihm mit einem Faust¬
schlag ein großes Loch bei. ..Damals war ich noch ein elender
Stümper !'^ schreit er wütend . Der Händler scheint ganz, un¬
tröstlich über die Vernichtung de» Bildes und erklärt iam-
mernd : .Lch batte es lo teuer bezablt . nicht wegen seines
Wertes sondern wegen der Signatur . Eie müssen mir den

Schaden ersetzen. Meister ." ..Wählen Sie sich was aus ", sagt
Monet verächtlich, und weist in ein« Ecke des Ateliers , wo ein
Saufen Bilder aufeinanderliegt . Der Händler läßt sich das
nicht zweimal sagen, sucht lange und gebt unter Dankesbe¬
zeigungen mit einem reifen Werk des Meisters fort . ..Du
läßt Dich doch immer von den Händlern anfübren ". sagt
Monet ein Freund , der zugegen war . „Der Mann bat doch
das Bild bloß gekauft, um diese Szene heroorzurufen ."
„Denkst Du . das weiß ich nicht auch?" antwortet der Meister.
„Aber mir ist das ganz recht. Ich wüillcbte. ich wäre reich ge¬
nug . um all« mein« alten schlechten Bilder auf diese Weife'
vernichten zn können..

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Das Jubiläum der Erst¬

aufführung  eines seiner Dramen vor 5 0 Iahren  kann
Otto Franz E e n s>che n am 2. Oktober begeben. Auf dem.
von E . Tb. L'Arronge . dem Vater Adolf L'Arronges . geleite¬
ten Kursaaltbeater zu Bad E m s war am 12. August 1871
»um erstenmal ein Drama von Gensichen, das Lustspiel
„Minnewerben ". zur Aufführung gelangt . Nach dem Emser
Erfolg wurde „Minnewerben " am 2. Oktober 1871 im Ber¬
liner Hoftbeater aufgcführt und machte nun die Runde über
die meisten Bühnen . Von lebenden deutschen Dramatikern
ist Gensichen der einzige, der aui eine 50jäbrige Bübnenlauf-
bahn zurückblicken kann.—In Deutschland hat (nach dem „Lite-
rarllchen Echo") die Produktion an Büchern und
Zeitschriften  im Iahte 1920 gegen die des Voriabres
wieder einen starken Aufschwung  genommen , der fast ein
Sechstel der ganzen Produktion beträgt . 1920 wurden insge¬
samt 32 345 neue Werk« herausgegeben «egen 26104 im
Jahre 1919. Davon waren 19 078 (gegen 15 876) Neuerschei¬
nungen in Büchern. Nenauflagenn : 8715 (1919: 6432) . Zeit¬
schriften 4552 (1919: 3886) . Nach einer Statistik im Buch¬
händler -Börsenblatt sieben darunter an erster Stelle die
Werke der schönen Literatur mit 6647 (1919: 5051). —
Gerbart Hauptmann  begebt im kommenden Jahr seinen
60. Geburtstag . Aus diesem Anlaß veranstaltet die Ge-
nossen̂chat deutscher Bübnenangehöriger .. deren Mitglied er
ist, in der zweiten Hälfte des August 1922 in Breslau  ein«
Reibe von Fe -tauffübrungen Gerhart Sauvt-
mannscher Werke.  Daß diese Ebrung ein« Anregung
des ganzen deutschen Volkes ist. kommt in einem Schrei¬
ben des Reichspräsidenten  an das Präsidium 'der
Genossenschaft deutscher Bübnenangehöriger »um Ausdruck,
dessen Schluß wlgsn-dermaßen lautet : Ich hin sicher, daß sich
alle kulturell maßgebenden Kreit » freudig hinter Ich« An¬

regung stellen werden . Was ich zur Förderung ihrer Durch-
führung tun kann, soll gern gescheben. — Das Neue Theater
in Frankfurt  a . Ak. brachte den Schwank „B örsen-
fi « ber " ' des  Autorenpaares Re c mann und Schwarz
zur Uraufführung . Die übliche Schwankwirrnis ergibt die
.Laura "Mktie . mit der ein Biedermann spekuliert, um da¬
mit . um des irreführenden Namens willen , nichts als Eifer-
suchsfzenen heraufzubefchwören.

Bildende Kunst und Musik. Richard Strauß  bat ein
neues Werk, das die Ovuszahl 71 trägt , vollendet. Der Titel
lautet : Drei Hymnen von Friedrich Hölderlin für ein« höbe
bingstimme und großes Orchester. Komponiert wurden die
Gedichte während der letzten Reise von Richard Strauß nach
Südamerika in den Monaten November bis Dezember 1920
..An Bord der Limburgia ". Die Lieder werden bei Adolf
Fürftner in Berlin demnächst erscheinen- — Hans P f i tzn e r
hat soeben seine große „Romantische Kantate " nach Sprüchen
und Gedichten von Josef v. Eichendorff für Soli . Chor und
Orchester vollendet . Die Kantate ist ein zweiieiliges . abend¬
füllendes Wetzk. dessen 1. Teil den Untertitel : ..Mensch und
Natur " und dessen 2. Teil den Untertitel : ..Leben und
Singen " führt . Im November wivd Hans Pfitzner die
Leitung der Meisterklasse für Kompostiion an der „Akademie
für Künste" in Berlin wieder übernehmen . — Kammer¬
sänger  Heinrich Hensel  begibt sich, wie uns aus Ham¬
burg milgeteilt wird , auf eine große Konzertreise,  die
ihn über München. Baden -Baden nach dem besetzten Gebiet
führt . Im Oktober gebt Herr Hensel für eine einmonatig«
Konzerttournee nach Holland . Für Frübiabr bat der Sänger
einen Antrag nach Amerika und Japan , der ihn 10 Monate
bindet. — Die große Biographie Max Negers  von
Adalbert Lindner wird in Kürze im Verlag von I , Engel¬
horns Nachf. in Stuttgart erscheinen. Da der Verfasser, der
erst« Musiklehrer und ipätere nabe Freund Regersi wie kein
anderer in die Entwicklung des verstorbenen Meisters bat
hineinseben können und Reger stets treu an ihm hing, wird
man auf ein« reich« Ausbeute an bisher neuem uiwerSffenl»
lichtem musikbistorllchemDkaterial rechnen dürfen.

Wissenschaft und Technik. Der italienische Professor
B a r r i c e l l i hinterlegte bei der Academia dei Lincei in
Rom zur Wahrung seiner Prioritätsrechte ein versiegeltes
Schriftstück, das einen Bericht über eine von ihm gemachte
wissenschaftlich« Entdeckung, betr . die allgemeine Gra¬
vitation  enthält . Barricellis Beobachtungen sollen in be¬
merkenswerter Weis« von dar Gravitationslehre von Newton
und Lavlace abweichen und die e l e kttch «-N a t « r.d«
allgemeinen Lravitattvn aachaaeÄLn
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welcher sich an den Vortrag anschloß und in dem nutzer dem
Vorsitzenden die Vertreter Hartmann . Turninspektor Phi -livvt.
Stadtverordneter Hanjobn . San .-Rat Dr . Geister . Geibel
u. a . eingriffen . endete mit der Annahme eines Antrages
Hartmann,  wonach der Verband  sich als P a cht e r
der Plätze  ansisbt . solange der einschlägige Magistratsbe-
schlutz nicht in gesetzgemäßer Form abaenndert werden ut.
In der Auseinandersetzung wurde der Wunsch ausgesprochen,
daß die Platzkosten den Mitglioderznhlen der Vereine ange¬
patzt werden und daß kleine Vereine sich bei der Svortolatz-
benutzung mit anderen zusammen tuen . Der Schatzmeisterdes
Verbandes Böhler  erstattet -' sodann den Kassenbericht.
Der Reichs-Wettkamvf und der Werbelaus haben ihre Kosten
io ziemlich gedeckt. Der Bericht des technischen Leiters Flei -
nert  hebt die Förderung hervor , welche die Verbandsbe¬
strebungen durch den Zusammenschluß der Vereine aus Stadt
und Land erfahren haben . Dir Vereinigung der beiden Ver¬
bände habe die Vergrößerung des Ausschusses um 6 Mitgne-
der zur Folge gehabt . Die Reichswetttämvfe hätten einen
vollen Erfolg erzielt - 1367 Knaben und Mädchen leien betei¬
ligt gewesen. 787 davon als Sieger , Am 2. Oktober werde
eine Rennbahn -Staffel gelaufen Für den Winter seien Eis-
läufer -Kämpfe . für diesen Herbst ein Waldlauf geplant . .. Die
Bereinigung der Verbände Hai verlchiedene Satzungsände¬
rungen nötig gemacht, welche widerspruchslos laut Vorschlag
gutgeheitzen wurden . Die Aufnahmegebühr ist van 10 auf 20
Mark erhöht , die Kopfsteuer  von 10 aus 20 Vf. Nach
der Erledigung der gcschäsNichcnAngelegenheiten legte mit
Rücksicht aus den Zusammenschluß  der gesamte Vor¬
stand seine Ämter nieder . 'Reugewählt  wurden zum
ersten Vorsitzenden  Studienrat Dr . W. Rabbach.
zum zweiten Vorsitzenden Tarniasvektor P h i l i v v i . zum
ersten Schriftführer Wildert . zum Schatzmeister Böhler , zu
Beisitzern aus Wiesbaden - Stadt  Stadtverordnete
Fräulein Ilgen . Med -Rat Dr . Eeihler und Sauotmann
Schneider , aus dem La n d kr e i s Wintermsyrr Sonrienberg.
Eckard-Nordenltadt und Reinbold -Bierstadt . Der technische
Ausschuß  wurde wie folgt gebildet : Radsahrer -Gauver-
ireter Dirschel : Bremser (Schwimmio.) ' Grüner (Rudersv.) :
Fuckert (Fubb .-Sv .) . Haas (Schw. Athlet .) : Diednch (Tur¬
ner ) : Lauter (Fechtfv.) : fern -r als Vertreter .. der. Schulen
Studienrat Richard Ratzbach. Fräulein Gerz. Fräulein Rücker
und Runzbeimer und endlich Kener vom Wandervcrein Eos
Aus dem Landkreis  wurden in den technischen Ausschuß
gewählt : Streck-Ram.bach. Ubrig -Biebrick. Stoll -Dieden-
bergen . Lichen-Dotzheim. Stempel -Biebrich und Stein -Erben-
berm Der Schwimmverein .Mattiakum führte außerhalb
der Tagesordnung Beschwerde über die im städtischen
Schwimmbad getroffenen V-rteilungsmatznabmen und ver¬
langt daß nicht ein Verein , weil seine Mitgltederza .hl eine
größere sei. allein Rechte habe . bezw. daß der Preis für Ver-
«insmitglieder herabgesetzt werde, da bei einem Preise von
5 M .. bezw. 3.50 M von einem Schwimmsport keine Rede
sein könne.

* Borx-meisterschnft bes ®nn 9. Der ffiaM9 hat dadurch, das, der
Rarfahruercin 1904. E . B.. Wiesbaden , die Bergmeisterschaft heraus¬
brachte . für den Bund Deutscher Radfahrer eine Propagandafahrt in Wies¬
baden geschaffen. die einen guten Stamm von Fahrern als Teilnehmer
sah. Am 8% Uhr setzte sich das Feld unter Begleitnng der MufiNapelle

Kurhaus aus durch die bekannten Straßen zum Westend über di«
Lahnstraße zur Klostermühle in Bewegung . Daselbst hatten die Mit-
olirder d- s Wiesbadener MotorradfahrerNubs m» ihren Fahrzeugen
Aufstellung genommen , um sich auch bei dem Rennen zu betätigen . Rach
der ' Auslosung trat das 30 Mann starke Feld mit dem ersten Fahrer um
,0 .03 Uhr an . dem mit je einer Minute Abstand di, anderen folgten.
Während die Stiele bis zum Chausseehau» eine bei den meisten fast
gleichmäßige Zeit auswies , machten sich aus den nun kommenden
Steigungen bei manchen düe Unkenntnis der Strecke durch zu hoch ge»
wählte Übersetzung bemerkbar und warf einzelne zurück. Mit dem Frank-
surtcr Terminen Arnold Schwarz  fi -gte einer der Besten. In der
st- it von LI Minuten 50 Sekunden . Es folgten Tngau , Germania Frank¬
furt, dann folgt-- dis Glanzleistung des 43jährigen Roman Lipeki, Rad.
fahrerklub Edelweiß , als dritter .! Als bester Wiesbadener folgte K. EchSn
mit Ri . 4, 5. wurde der Darmstädter Walkenhorst, 6. Jean Rootz, Frank¬
furt 7. (vom V.-T. F . Frankfurt) Heinrich R- niß, 8. Karl Möser,
frankfurter Germania , g. H. Rückeil. R - dfahrverein Edelweiß Frapk-
s,-rt 10 Haarlos . Darmstadt , 11. W . Nothnagel , R - dsportklub 07 Wie»-
iw.dcn, 12. Klein , s - ffenh-im, 13. W. Traute », Wiesbaden , 14. Emil
Schmidt, Radsahrverein 1S0S Wiesbaden, zugleich Gewinner de» Klub-
p-eises , IS . P . Reifenbcrger , Wiesbaden . 18. W. Prets . Wiesbadener
Radfahrverein , 17. Willi Diefenbach. Radiportklub 1907 Wiesbaden.
Der Preisderteilung voraus ging die Werbered« des Vertreter» des Etadt-
verbaiidss für Leibesübungen, Herrn Göhl-r. Im stark besetzten Saal«
des Wintergartens fanden Radballspiele und Reigenfahlen der Mitglieder
der Vereinigung der Vundesradsahrer und Einzelsahrer des Gau 9, be¬
setzte» Gebiet, statt.

Neues aus aller Welt.
Der Schnellzug Straßbnra-Lvon entgleist. Der SSnellzug

Straßburg -Lvon entgleiste Samstagabend im Bahnhof von
Echets . kurz vor Lyon, während er mit 80 Kilometer Ge¬
schwindigkeit daherfuhr . Nack einer weiteren Meldung sind
drei Wagen dritter Klaffe umgestiirzt und ebenso ein Post¬
wagen . Das Unglück soll darauf zuruckzusuhrensein, daß der
Zug den Babnbof mit zu. großer Geschwindigkeit vaMerte.
Bis 11-Ubr gestern mittag waren 32 Tote und ungefähr 60
Verwundete gezählt . Es sind vielleickt noch ein DutzendTote
unter den Trümmern begraben und man gibt sick alle Muhe,
sie zu bergen . In den verschiedenen Spitälern von Lyon
wurden etwa 60 Verwundete gezählt , davon einige in hon-
--ungslosem Zustand.

Rciclisbank-Ausweis
Der vorliegende Ausweis der Reichsbank vom 7. d. M.

zeigt im wesentlichem das für die erste Mon tswoche üb¬
liche Bild. Die gesamte Kapitalanlage  ist nach Be¬
friedigung der starken Ullimoansprüche der Vorwoche
wieder zurückgegangen , wenn auch die Abnahme um
35707 Mül. M. auf 81741 .7 Mill. M. an die außerorden ' lich»
Belastung der Vorwoche nicht heranreicht - Die bank¬
mäßige Deckung  allein genommen hat sich um 3580.3
MI . M. auf 81 466.1 Mill. M. vermindert . Auf der anderen
Seite erfuhren auch die Konten der fremden Gelder
einen Rückgang, der hauptsächlich mit der eingetretenen
Entlastung der Anlage und mit neuem Abflüssen von
Zahlungsmitteln im Zusammenhang steht . Die fremden
Gelder ermäßigten sieh um 4131.8 Mill. M. auf 9517.8 Mill-
Mark. Der Bank n-o tennmlaul  zeigt ein weiteres
Anwachsen um 654 8 Mill. M. auf 80 727.5 Mill. M. An
Darlehnskassen scheinen  sind 44.1 Mill- M. in
die Kassen der Ban'; zurückgelangt , so daß der Umlauf an
Darlehnskassenscheinen am 7. d. M. 7792.8 Mill. M. betrug.
Somit beziffert sich die Vermehrung des Umlaufs an beiden
Geldzeichen zusammen auf 610.7 Mill. M. gegenüber 388 1
Mill- M. in der Vergleichswoche des Jahres 1920. Die
Darlehnskassen  hatten in der Berichtswoche gering¬
fügige Darlehnsansprüche zu befriedigen . Die Summe der
eusstehenden Darlehen hat sich um 32 Mill. M. auf 10 947 3
Mill. M. erhöht . Da die Darlehnskassen einen der Zunahme
der Ausleihungen entsprechenden Betrag an Darlehns¬
kassenscheinen an die Reichsbank abführten , so sind die
eigenen Bestände der Bank an Darlehnskassenscheinen
unter Berücksichtigung der erwähnten aus dem Verkehr
aufsenommenen Beträge um 76.1 Mül. M. auf 3034 Mill. M.
gestiegen - _ _ _

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus¬
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 23. Aug. bis 3. Sept.

Futtermittel
bei Händlern

Hafer . W *8
Heu . 25 kg
Krumm8troh . - 60 kg

Butter , Eier , Käse
uud Milch

Eßbutter , holt &nd . 1 kg
Margarine . • • • J *8
Eier . J
Vollmilch. }hJ r -
Handkäse . . ■ • 1 bt -
Kartoffeln, Zwiebeln
EßkartoHeln . . . 1 kg
Zwiebeln. 1 *8

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg
Rotkraut . . . x . 1 kg
Wirsing . 1 kg
Römischkohl . . . 1 kg
Kl. gelbe Raben . 1 Gbd.
Gelbe Rüben . . . 1 kg
Rote Rüben . . . . 1 kg
Kohlrabi . 1 » t.
Spinat . 1 kg
Blumenkohl (hlea .) I kg
Gr . Stangenbohnen 1 kg
Gr . Buschbohnen . 1 kg

1 kg
. 1 St.
. 1 St.
.ist.
.ist.

ioo st.
. J St.
. 1 kg
. 1 kg
1Gbd.
1 Gbd.

Weisse Rüben
Meerrettich . .
Sellerie . . . .
Kopfsalat . . .
Endivien -Salat
Einmachgurken
Treibgurken .
Tomaten . . .
Rhabarber . .
Treibrettiob . .
Radieschen . . - - -
Rettich . 1 | t.Lauch , . « • * • * bi.

Obst
Eßäpfel , deutsche
Kochäpiel.
Eßbirnen .
Kochbirnen
Zwetsohen
Pflaumen . . . .
Saure Kirschen.
Mirabellen .
Reineclauden
Pfirsiche . . -
Johannisbeeren
Himbeeren .
Heidelbeeren
Brombeeren
Zitronen . .
Melonen . .
Walnüsse . .
Haselnüsse .

Fisehe
Hering , gesalzen
Hering , grün . . . 1 St.
Seeweißlinge (Merl .) ,l kg
Schellfisch . .
Bratschellfisch
Kabeljau , ganz
Kabeljaui .Aussc
Heilbutt , ganz

1 kg
1 kg
1 kg

-1 kg
.1 kg
.1 kg
. 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
. I St.
.ISt.
. 1 kg
. 1 kg

1 St.
ist.

. 1 kg

Preis Mk.
von bis

401
60-

10
— so

45 15

68 r>8
24 K
2 20 V50
4 20 4 20

6-) —50

1 5 1 90
2 50 3 60

3 3
3 50 3 60
4 5 60
2 2 40

*0 1
2 40 5
2 50 4

SO 1 20
t — 7

12
—

13
—

10 — 10—

2 50 2 511 3
80 1 60

1 50 3
20 45
4 4 50
5 7
1 ■0 1 20

60 60
35 40
60 1 40
50 1 —

0 6
5 5
8 8
5 5
8 8
6 6

10 10
20 20

2 2
20 20

60 80

6 1
IC — I! —
6 —
9 —

11 11
2 2t

Heilbutt t Ansschn . 1 kg SO
Steinbutt , ganz . . 1 kg 40
Scholle. 1 kg 18
Rutzunge (Umand .) 1 kg 20
Seezunge , große . 1 kg <50
Hecht , lebend . . 1 kg 8)
Seehecht , ganz . . 1 kg 9
Zander , öligem . . 1 kg 40
B aufeichen . . . 1 kg 35

Geflügel und Wild
Gans . . . 1 kg 30
Enten , junge . . . 1 kg 80
Hahn . 1 kg 30
Huhn . 1 kg 26
Kapaune. 1 kg 8^
Taube . . . . . . 1 St . 8
Rehrücken . . . . 1 kg 32
Rehkeule . 1 kg 32
Rehvorderblatt . . 1 kg 24
Wildragoüt . . . . 1 kg 20

Floischwaren
Schinken (gekocht ) 1 kg
Dörrfleisch . . . . 1 kg
Solperfleisch . . . 1 kg
Nierenfett . . . . 1 kg
Schwartenmagen . 1 kg
Bratwurst . 1 kg
Fleischwurst , . . . 1 kg
Leberwurst . . . . 1 kg
Leberwurst , bess . 1 kg
Blutwurst , frisch . 1 kg
Blutwurst , Hausm . 1 kg
Roßfleisch . . . . 1 kg
Hülsenfriichteu.Mebl

im Großbezug
Weizenmehl Nr .0 100 kg
Roggenmehl Nr . O100 kg

Brot
Granbrot (gemischtes

Brot aus Roggen - u.
Weizenmehl ) . 1 Laib

Weißbrot . . . . 1 Laib
Brötchen (ration .) 65 g

Kolonialwaren
Weizenmehl . . . 1 kg
Erbsen z. Kochen . 1 kg
Speisebohnen . . . 1 kg
Unsen . 1 kg
Fadennudeln . . . 1 kg
Weizengrieß . . . 1 kg
Gerstengraupen . 1 kg
Reis . 1 kg
Haferflocken . . . 1 kg
Gemischt .Backobst 1 kg
Kaffee , gebrannter 1 kg
Zucker , harter . . 1 kg
Speisesalz . . . . 1 kg
Sch wei nesohmalz,

ausländisches . . 1 kg
Tafelöl . 1 Ltr.
Salatöl . 1 Ltr.
Rüböl . . . . . . . 1 Ltr.

Heiz- und
Beleuchtungsstoffe

Steinkohlen . . . 50 kg
Braunkohlen¬

briketts . . . . 50 kg
Petroleum . . . . 1 Ltr.

Preis Mk.
von bis

65

80
70

29 50
24
17
15

22

50

5,0

40

90
70 4 70

Industrie und Handel.
* A -G für 'Industriewerte , Lurern — Julius Sichel

u Co-, Koimn.-Ges. a. A„ Mainz. Die Luzerner Gesell-
schalt sribt bekannt , daß sie bereit ist, für je 4 bichel
ä nom 1000 M. elnschl . Dividendenschein 1920/21 3 eigene
Aktien zu ie nom- 500 Fr . mit Dividendenberechtigung ab
1 Juli , 921 und eine Gesamtbarzahlung von 1200 M. zu ge¬
währen . Die Gesellschaft hält sich an das Angebot bis
einschließlich 30. September gebunden . Sollten bis zu
diesem Zeitpunkt weniger als 90 Proz der Sichelaktien
zum Umtausch angemeldet werden , so behalt sich die Ge¬
sellschaft vor , das Angebot zurückzuziehen.

wd Kapitalsverdoppelung bei der Ilse-Bergbau -Gcs.
Der Aufsicbtsral beschloß , aui Antrag des Vorstandes den
weiteren Ausbaues des Bergwerkes Erika ln Angriff zu
nehmen Zur Beschaffung der erheblichen . Geldmittel ist
die Verdoppelung des Aktienkapitals vorgeschlagen wor¬
den Der Ausgabepreis beider Aktienkategorien ist wie
bei der letzten Kapitalserhöhung um 100. .Proz . m Ausmcht
genommen - Gegenwärtig beträgt das Aktienkapital 50 Mi;..
Mark Stamm - und 25 Mill. M. Vorzugsaktien . v |

* Buntnapierfabrik . A.-G., Aschalfenbure . Die General¬
versammlung . die über die bereits ängekundigte Kamt >
Verdoppelung auf 7 Mill M. beschließen soll , wird nunmehr
auf den 27. September einberulen.

Weinbau und Weinhandei.
- Ans der Rheinpfalz wird uns geschrieben : Die Wein¬

berge stehen prächtig . Die Trauben haben sich , durch
nieder ^ mtngenen Regen befriedigend entwickelt sie sind
etwas “voller geworden und versprechen nach Menge und
hauptsächlich nach Güte einen reichen Ertrag.  Am
oberen ^ Haardtgebirge haben die Frühjahrs -Froste wohl
einigen Schaden verursacht , aber mehr an den fruhreifen-
den Sorten . An der Mittelhaardt fällt vor allen Dingen die
vorzügliche Beschaffenheit der Portugieser Trauben (rot)
auf sie sind seii 1911 nicht so entwickelt gewesen und
weisen keinerlei ! Beschädigung auf. Sie kommen schon
in großen Mengen als Schnitt -Trauben auf die Markte und
werden durchschnittlich mit 4 M. das Pfuhd bezahlt , das ist
zwar immerhin ein hoher Preis , aber diese Trauben sind
besser wie die Ausländer , die 7 M. das Pfund kosten . Der
Rottrauben - bezw . Portugieser -Herbst hat überall in der
Pfalz begonnen , aber die Nachfrage will sich nicht recht
entwickeln . Die Forderungen , die sich auf annähernd
8500 M die 1000 Liter Trebermost steilen , srnd dem Handel
zu hoch, infolgedessen und weil die Qualität gilt ist . halten
die Besitzer zurück und lagern ein aber das können nicht
alle tun . denn viele haben noch ihr vorjähriges Wachs¬
tum liegen das sie belastet und das Geld beginnt knapp
zu werden . Der Weißtrauben -Herbst wird in etwa 14 Tagen
beginnen . Die Trauben sind schön ausgereift , selbst die
Rieslinge . die an der Mittelhaardt so gut gedeihen , sind
schon gelb gefärbt und gelangen zur Hochreife . Wenn es
mit dem Wetter noch glückt, wird in der Pfalz ein Wein
in diesem Jahre erzielt , der an Güte den 1911er und 1915er
noch übertrifft . Einen solchen erstklassigen Qualitäts-
wein wollen die Besitzer aber auch entsprechend hoch be¬
zahlt haben und dies ist der Grund , weshalb sich wohl
kaum ein großes Herbstgescliäft entwickeln ward, denn der
Handel kann die hohen Preise , wenn , sm gefordert werden,
nicht bezahlen , er hat auch noch zuviel Bestände in 1919er
und 1920er liegen.

WefferbeHclif » «
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

11. 8spt «mdar 1921.
7 Uhr 27
morgen*

2 Uhr 17
aachm.

9 Uhr 17
abend« ll!tt,I

Luft - j aufcttt . ^ onnalschwaredruck;
red . \ auf dem Meeresspie »ol

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Milliraetör ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . . . .
Niedersohiagshöho (MiU!metar)

'52.2 757 6 751.5 83 7
782.3

14.2
Al
87

NW 3

'67.5
19 3
7.2
43

W 3

761.6
13 4
8.0
70
N 1

' , 3 8
15.0
7.8

60.0

Höchste Temperatur (Celsius ): 20.9. Niedrigste Temperatur : 13.3.
Wasser stand des Rheins

am 11. September 1911.
Biebrloh Pegel : 0.74 m gegen 0.71 m am gestrigen Vormittag
Mainz . 0 .004 ., „ 0.004 . .
Caub „ 1 . 12 „ Llö „ „ „ -

Wettervoraussage für Dienstag, 13. Sept. 1921
Tor der Meteorolog . Abteilung des Physika ' . Vereins -II Frankfurt a. M.
Vorübergeheide Bewölkungsabnahme , trocken , mäßig warm,Westwind.

Die Abenb-Ansgabe umfaßt S Setten.

Hauptschriftleiter: tz. L - fisch.

OerantwoTtn * ' für den politischen Teil : H. Lekisch:  fSr den Un -ee-
baitunasteil : F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil , sowt«
»erichtssaal unb Handel : I . D. : F . Günther:  für di« Anzeigen und

^ Reklamen : H. Dornaus.  lümtlich in Wiesbaden.
»ruck u . » erlag bet 8 . Schellenberg 'schen tzofbuchdruckeret in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftlettung 12 bi » 1 Uhr.

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
* Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Daunen - DeckonMetallbetten
Holzbetten
Kinderbetten

Deckbetten
Plumeaus
Kissen

Bettfedern
Daunen

Steppdecken
Wolldecken

unter Verwendung bester
Stoffe u. besten Materials.

Betten-Spezialhaus Budldahl , Bärenstrasse 4.

Franz Ihle
Hübelstlireinerel

mit elektr. Betrieb

Mühlpsse9 (b. Schloßplatz] T%t°n
empfiehlt gutbürgerlichehl

in bester Ausführung zu vorteilhaften sreisen.
_ _ Berichtigung meine* Lager» ferbeten. ------

Wirten  durch eine SSßfloff Tablette ersetzt. San, vorzüglich jum
Süßen von Kaffee. Kakao. Tee usw. Siffig uud d-lömmilch.

Schachtelnmit 100 AMund W» «tbck
6.-GUM 1.40 &60

»HM »» t. iMMri. lmmn-. *>»,

iUuniiiL
F 61

Vulnopasl gebraucht man mit bestem
Erfolg hei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkauf : 705
.Schützen ho *- Apotheke , Langgasse 1L

Öfen- u. flattengesehäji
623"W" WesMstr.42T'Ä“

Alle Reparaturen an Öfen u. Herden
sowie Umbauen von Amerikaner - Ein¬
sätzen in irische Dauerbrandöfen

werden billigst berechnet und ansgeführt-

MIMMMM Annahme v. Inserat . U



»

Geschäftsräume : '
^&c\ikrßmtrßr.  Ad,
r \\ Garagen : ;
»Mesbadtnllicbrkh'
î ScMer/temerStr,!
EckeWaid/traße . -

«Allgemeiner
[Kraftwagen-̂
iParkcpn.ixH!ö
Wiesbaden

>Fernruf u.5$6$.

Bahnhofsfraße 20  Telephon Gl 60 , öl öl , Ö1Ö2. <o> Bahnhof Straße 20
Wiederaufnahme unseres gesamten Fährbetriebes

Größtes und leistungsfähigstes Unternehmen am Platze

Aufo -Taxamefer

Elegante Privat-
Automobile

oßen und geschlossen

Wagenpark : 40 Aotomoblle . \ ^ LX/
fag « a Nachtbetrieb ! LnvsrlZsuigstv Sedieunng! Billigste 8 :reetnrang!

Staat!. Klassen-Lotterie.
Die Frist zur Erneuerung der Lose zur

4. Klasse läuft bei Ber 'ust des Anrechts am
14. Sept. . abends 6 Uhr ab.

MKonti Merie-Eimiehmer MqDühs.

Regen-Mäntel
Gute Qualitäten — großes Lager.

Gummi-Mäntel Mk. 325.— bis 675 .—
Imprägn.Mäntel  Mk. 395.—bis 1050.—
Loden-Mäntel Mk. 225,— bis 750 .—

Gleiche Artikel für junge Herren
u. Knaben entsprechend billiger.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K174

iologt. WO
kauft zu hohen Preisen

ZimiHMlim. RrosW 18
früher Webergasse 25.

Telephon 3283. ' Postkarte genügt.

1KraMMI1nflI1>»'Aepa" ' t»ren, Platten, alle Schlager.
VllllNmopPU « laust, vleichjtraste 1L. — ZtLiMO,

Mssöadsner TaaNskL. Nbend-NvsgsSe. Erstes Blatt. Sette 5.

Wetterfeste
IllllllllllllllllNIIIIIIIIl»

Schuhwaren!
kaufen Sie am besten beim Fachmann!

Unter Garantie von solider Qualitätsware
bieten wir an: •

Damen- u. Ilerren -Slrapazierstlefel . 123.—
Dame - u. Herren- Ia StrfißenstFfel M8>—
Knaben- Ia Bergsteiger-Stiefel (36/30) 129.—
Ia Tuttlinger Arbeiterstiefel 118,126u. 145.—
Derbe Schnlstiefel 31/35 78 .—. 27/ 0 68.—
Ia ScbnLtlefel (Spez.) 31/36 88 . , 27/30 94.-
Hnusschuho 12, 15. 10.00,19.50, 26.50u. 23.10

Für Gesell chaft:
Lieg. Laekbalbschuhe 225, 175, 145u. 125.—Sdinh-Kuhn
Bleichst !-. 11 Wellritzslr . 26
Seb. Kuhn &Söhne, prakt . gelernte Fachleute.

Zwangsversteigerung.
Tienrtag, de» 18. ds. Mtö.,

steigere ich Helenensiratze 25
nachm? 4 llhr , ver-

kilie!l>«?Ie!!eMs.wiWnz
bestehend aus einem Erncmann - Imperator »Aor»

führnngs-Apparat mit Auf. u. Abwickler, « lende,
Kurbel, Cbjidiib, LPukrn, Nmroller Bock, Lampen.
Haus mit Kondensor, Bogenlampe, Motor und
Anlasser, iowie die dazu gehörige Schalttafel-An»
tage u. Gleitrichter ohne Lampen;
ferner: 1 Bild ..Stitlcben'

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Hupe, ArWsMzWr.

Adelhcidstrastc 37._

MM -MMlir-
$erfteigernng.

Im Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers
des t Fräul. I . Boettcher versteigere ich am
Mittwoch » 14. September cr.»
vorm. 3J4 Uhr beginnend, durchgehend ohne Paufe,
in der Billa
14 Wiesbadener Strahe 14

zu Rambach
(ca. LS Minuten von der Endstation de. Elektrischen

Bahn in Sonnenberg)
folgendes sehr gutes Biobiliar, als:
»l.Mmt>.M.Me, Hilter,iefy:gut
lonDloE 22 MnrglL,reiMMteearnit.,
besteh, aus Sofa u. 2 Sesseln mit Plüschbezug und
7 Stühlen m. Robrsttz, Eoia «. 3 Sellel mit Pllijch-
bezug. Sofa u. 2 Sessel mit Pliischbezug, Chatse-
lonque a. 2 Seffrl mit Mokettbezug. Sofas. Mah.-
Zylinderbureau, Mah -Bertlko», Mab -Bulett,
Auszieh» «. Serviertische, Sofa-, Rrvv», Rah-,
Svirl - n. andere Tische. Stühle, Sessel,
t WhU'L« Mettenm.Mhailamiritzm
Eichen-Waschkommode mit Marmor- und Spiegel-
susiatz. Waschkommoden mit Marmor, Nachttische,
1. «. 21. Mah -Kleider- u. Wäscheschränke. Mah.-
Kommoden, Goldsviegel mit Konsole, dio. Soia-,
Toiletten- «. a. Spiegel, Kleiderständer, Etagere,
Regulator. Kuckucksuhr, Broure-Pendule. Marmor-
Uhr. Oelaemülde. Sttch, von Riedinger u. andere
Bilder, Ripp- u. AuNtellgegrnstandr, Bücher, gem.
chines. Fächer. Kristall, Gläser u. sonst. Glassachen.
Lstserviceu. sonst. Porzellan, versilb. Bestecke und
sonst. Sedrauchsvegenftinde. elektr. Beleuchtmrgs-
k- rvrr. Te,piche. ^ Linoleunn Gardinen.
Deckbetten. Plameau», « »Nrn. Tisch- und andere
Decken. Kücheu-Elnrechtung u. sonstige Kuchen- u.
Vorratsmöbel, eil. Weinschrank, Küchen- u. Koch
geschirr, Einkochtdofe, Einmachgläser und -Tovie
Stebleltern. eis. Wäschemangel. Waschmaschine,
Waschbiitten, Gartenmöbel, Dartengeräte, Pflanzen
und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend«egen Barzahlung.
Besichtigung am Dersteigerungstage von 8 Uhr ab

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel. 2341. Wiesbaden. Schwalstacher Strahe 23.

KlllllllUm.ÄÄ 'Ä .t 'Ä

Leipziger LebeasvErsisherungs-Bosgiisohaft auf Ssgenssitigkeit
(Alto Leipziger ) 855

Gegründet 1830. Versieherungsbestand: 1 Milliarde , 600 Millionen Mark
übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter: PauS Böhme , Schützenhof strafte 14. Telephon 4303.
AHthuB* St ^atas , Emser Straße5. Telephon 783.

Zur Besichtigung des neuesten Modells der

N . A.
(Nationale Automobil - Gesellschaft Berlin)

mit

tuxus-Sarosserie-Selbstfalirer
ladet ergebenst ein.

Alleinvertretung für Wiesbaden,
und Elieinhessen der

6p D. A.
Gemeinschaft deutscher Automobil fab riken.

Lieferung sämtl. Ersatzteile zu Fabrikpreisen.
Allgemeiner Kraftwagen -Park Wiesbaden.

Telegramm-Adresse „ ÄUiÄPE "' *.
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zirka 20 Gehrock-» Frack-»
Smoking -, Cutaway - u. Sakko
Anzüge » gestreifte Hosen und

schwarze Paletots,
alle Arten Damen -Kleider,
gestrickte Jacken-u. vieles and.

freihändig zum Verkauf.

Peter Mt.
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden , Römertor 7. Telephon 2761.

Erstes bmial-WterneyMN am Platze.

Müllers

Nur Engros!
Offeriere ab Köln und ab m . hiesigen Lager:

Ster . Mildi,
I.ibby, Cauartion . . 16 linsen

Ster . Mildi,
Milchmädchen , Nestle , Ideal . 12 Unsen

Kond . Mildi,
gez ., Betty Brand , Olney , Goidner Stern , 14 Unsen

Emannel Haas . Telephon 2049.

Schreibmaschinen
für Büro und Reise

lieferlj prompt
Kpezialh . f. Schreibmaschinen i

Au « . Sauer,
Herderstr . 16 . — Tel . 6541 . j

MllbllMe WliWM!
Wir haben wöchentlich »och einige Zentner
zu mäßigen Preise « abzugeben . : :
Aufträge nur an unseren Vertreter , Herrn

SMWMWi!!i!en.« e« en.

Billig und gut
kaufen Sie bei mir.

Mod . Anzüge , beste Qua !., feinste Ausführung
von 350 .— Mk . an.

Feldgraue Hosen , reine Wolle nur 105— Mk.
Manchesterhosen—... ..—.fÜC—.... . . ..
Enal . Lederboien
Arbeitshosen
Sonntaasho

120 -«
68,11
52j)

. . . oien . W .. 95 .«
Feldaraue Manchester - u.

aefütt . Winteriovven
von 260 .« an

Schloiser -Antuae 65.«
Drell -Änrüae . feldar . 95 ^t
Biber -Semden.

blau , kariert
Einiatz -Semden
Rormai -Semden
Normal -Unterhose«
Frauenbiberhemden.

u. bunt 1 Qual ..
Biber -Unterbosen

(weis u. bunt)

52-«
S5M
32 M
29-«
weih
45 .«

38 -«

Belour -Unterröcke 48 -1
Sckluvfhosen . a. K. 2«
Kleider -Sckllrten^

(bell u . dunkel ) 7V. .
Schw . Lüsterschürz. 76 .«
Träaer -Schürren

(Wiener Form ) 32.«
Leib - u. Seelhösch . 22 «
Serrensckuüe . Bork.. 85 -«
Rindlederstiefel , vr 165-«
Kinderschuhe. Rindsied ..

Grobe 27— 30 65 .«
Kinderschuhe. Rindsleder.

Grobe 31— 35 72 -«
Damen -Salbschuhe und

-Stiesel 72.56 .«
Nrbeitsschuhe . schwer,

genagelt . 110 .«

Nur in Reichers Quelle
Wellritzstratze 25._

WWlipM
Bäh n h ofstrass e 16

KautBchuck - und

Stempel
:: Klischees , Schablonen ::

G-ravierungen aller Art.

Sauer &Christen
Telefon -5622

Reklame -Angebot
über la fehlerfreie Emaillewaren:

16 18 20 .'2 24_ 26 28 cm
/lOblllOPjc 8.80 10.50 14.54 16.50 19.50 23.— 29.
Schüsseln 4.30 4 .80 6 .30 5.75 6.50 7.60 9.—
Wasserkessel . . 27 .— 30 .— 85.— 40 .— 45.— 60 .—

Wassereimer , 28  cm , 18 .5 ©
Miicbträger 21.— 17.—- 13.50 11.50
Nachttöpfe 11.80, orale W aschbecken 15.—

Essenträger 9 .— Sa atseiher 18.50
Toiletteneimer , Kochkistentöpfe , Kasserollen,
Wasserkannen , Milchtöpfe usw . sehr hil ig,

a£mke ?mer , Wannen u . Wasdxtöpfe
bestes amerikanisches Fabrikat , empfiehlt

Schnlbcrg 2
Ecke Michelsbcrg.Julius Jßollatlt,

Oberingelheimer,
als Ausschankwein , sowie

Ia Weinbramd - Wersclmitf 38°/ 0, empfehlen

Wer ! Schütz$ Co.»Weinpolhamüg.
früher Nikolasstraße 28, jetzt beim Landeshaus

Kaiser - Friedrich - Ring 70.

Jetzt ist es Zeit!
Ihre Sch -lte werden am besten, schnellsten und

Miitgsten repariert im Spezialgeschäft
3 Reugasse 3

Herren -Sohlen - • . 2S.
Damen -Sohlen . 22.

Gummibesvhlung
für die Regenzeit äußerst empfehlenswert:

Herren -Sohlen. YI . — { Absätze je
Damen -Sohlen . . . . . iS . — 1 no ^

Jede andere Reparatur , auch,die kleinste, gewissen«
hast,jofort und billigst . Reinmann.

Vertreter:

PxlmifiJ - UwM
c raUfiiiiU  Wiesbadenoeifenpuiver schont

die Gewebe u.tiände. liefert blütenweisse  Bülowstraße 11.
Wäsche. Ueberall erhältlich _ .

So *. MUlier . Seifenfabrik . Clmburg a . Caßm r 114

Mend -AusgaSe. Erste» Dl« k. Ar. flZ.
Zu den berorstehenden hohen israelitischen Feier¬

tagen empfehlen unsere große Auswahl in Machsorkin,
Gebetbüchern , Selichoth , sowie Ritnalien , Talesiuea etc.
zu den  billigsten Preisen . — Versand nach auswärts.

„Magenza ", WWIg. II. WqM.
Main, . Heidelbergerfaßgasse 11 . F160

Verlaufe Dienstag vormittag von

150 Hammeln
Leber . Pfd . 11.— Mk.
Lunge und Herz . Pfd . 4 — Mk.
Köpfe . Pfd . 2 .60 Mk.

Metzgerei Bill » Schamhorststraße 7.

Ter enorm billige „„

Rollschinken
zu Mk. 21.— per Pfund

wieder eingetroffen.
Im Ausschnitt -/ « Pfd . 5.50.

Delikatessenhaus
E. Httlsrt,

Kirchgasse 51 . Tel . 2642.

asche
mkl. Glas
u. Steuer M

8.50 Friedens -QualitSt
für Magenkranke und
Blutarme , empf . , ,,

SWise!« eie! M Snm.
Kein Laden! I . Etage!

Durch günstigen Einkauf verkaufe
hochelegante , solide , blaue u . farbige

fierren-Stoffe
für Anzüge , Kostüme , Hosen u. Paletots

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
Praktische Reste lnr Bursoben -Anzflge , Kostttm-

— . rücke n. Hosen konkurrenzlos billig . >—»>—>.

Miohetsberg 16, Ecke Hochstättenstr . 17.
Tel . 04 -87 ! I. Etage!

99 Neptunia " -Leder
Ü9T bestes Hernieder der Gegenwart
«nverfchleißbar u. wasserdicht , Ia Handarbeit

heMliiohlen 30 M. Damensohlen 24M!.
Schuhmacherei Simon

Römerberg 39 , 1. Stock, Ecke Röderstraße.

Reisen Sie nicht ah
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

Je Mk.1860.- mMk.3- Prämie an.
Born St  Schottenfels,

Nassauer Hof. Telephon 680u. 590.

Kloderue Kttcheneinriehhmgen
Speise*, Herrn- u. Schlafzimmer(pr. Arbeit)
Möbelfabrikafiön m . Maschinenbetrieb

M. Veite,  Göbenstrafle 3.
Gelegenheitskauf.

140 wenig «ebr. amerik. Drahtwulstdecken
33x4 , billig abzugeben.

Comptoir General
Wiesbaden , Dovheimer Str . 105. — Telephon 6010.

Syphilis
Haut- und Blasenleiden
b. Männernu. Frauen

_ — Blutuntersuchung—
Wiesbaden , UBarMstr . 6 , I. Etage.

Or. med. Horvath'»
Sprechstd. 10—12, 4—4 * Sonntag 10—12.

38-40 Weingeis 1 OCOO
Vi Flasche von «t «Jan

Liter von Jt  43 » —» «n

Veiakrutdhrein
38-45 % Weingeist IftOO

*/, Flasche von 4U an

Sk.  ICriessisig
Älbrechtsr. 3. :: Tel. 1159.

SsSiaumptm
ĵ fcftwarkee'Sopr

Zur Reinigung und PTIegeg
der  Kopfhaut und der Haar» 5

Moderne Briefpapiere,
Pergamentpapier,
Butterbrotpapier.
Schrank- u. Backpaprer,
Krepp- « . Einwickelvap
Buntglas - u. Klofettpap ..
Melloappe . Kartons bill.

Carl I-
Bkeichstr. 35.

Lang.

Ecke Walramstrahe.

Prima tiefschwarze
Schuhcreme

solange Vorrat 250
p. I-Psd .-Dose mrr ck
la Parkettwach»
X pr. kg .« 19.—
Ia Bernstein -Fußboden-

lack.p. kg .« 18 u. 14 50
Farben -, Oel - und

Fett -Industrie
Scharnhorststraße 24.

Bei
juckendem

Hautausschlag
benutz. Sie meine Krätzefeife
Dose 6.50, 10.. , 15.-, 24.»

B lutreinigun gstee
Paket 3.50 und 6.60

Alleinverkauf:
Drogerie Machenheimer .Ecke
Bismarckring u. Dotzh. Str

Mitesier.f
Pickel

.. '.Flechten
verschwinden meist sehr

schnell,wenn man denSchaum
von Zucker ' » patent-
Mcditlnal - Seife  abends
«introckuen läßt Schaum erst
morgen» abwaschen und mit
Zuckoob-Lremc nachstcelch
Großartige Wirkung, von
Tausende» bestätigt. In allen
Apotheken, Drogerien. Par-
sameri«' ».Jrtseurgeschälten.

bewährtes Mittal gsgen Sommer
sprossen und Leberflecken. Za
haben: Uhven-Apotheke, Mainz.
In Wiesbaden: Taunus-Apotheke.
sf. Tnfrlbiren . G. 'Luise .'
Vbilionsbeiästr . 38. V . 1-

Ziegenmilch
oerL Schmelze». Borckftr. 7

Plastik. Bhithmlscha Gpnasük(Calciaze]
Künstlerischer SüManz

für Kind -r und Erwachsene von
Adsnensie - Ursula Hacker.

Anmeldung WeinbergsfraBe 20. Telephon 4831.
Sprechstunde : Donnerstag von 11— 1 Uhr.

Wiederbeginn des Gesang-Unterrichts.

MariaCordes-Lange
SUBiM. fv m 3, M fl. 11MI8.

Empfehle meine reichhaltige Auswahl^

eleganter Damenhüte.
Jenny Matter,

Umpresserei
Damen - und HerrenhÄLe.

Umarbeitungen von Samthüten , aparte Formel
Tadellose Ausführung ! Schnellste Lieferung!

L fiettereimusfer
für Konfektion , Tapisserie und Wäsch ».

Befz :, Rheingauer Straße 14, III.
zum Einmachen
(für Haltbarkeit

der Früchte
garantiert ) i

empfiehlt billigst
889

WMWW M SttllLAutofahrten
Stadt- u. Fernfahrten bei billigster Berechnung

MarMstr . 25 . Telephon 4288.

M  MM WWMbe
dunkelbau, infolge besten Färb- und Qualität -ausfalleS
vielseitig verwendbar , osseriert Sperner , Michelsberg 10
für EngroS . _ _

wkkNMW!
Konkurrenzlos — schlagende Erfolge.

Berufs -Kammerjäger Schmitt
Parterre . Bleichstratze 31 . Parterre

Radikaler Wanzen - und KSnfetvt ._

Sofort 8000 Mark
gegen sehr hohen Zi isfuß bis 15. 10. 21 auf reichllche
Möbelsicherheit gesucht. (Nur Selbstgeber . )

Offerten °unt. 8. 985 an den Tagbl .-Berl.

Achtung!
Brillanten, Perlen!

Platin , Gold u . Silber , Uhren , Ketten,
Ringe , Bestecke , auch alte Gold - und
Silber -Gegenstände zum Einschmelzen

kauft zu den höchsten Preisen

Cttriue aus?aris «f
Dotzheimer Str . 12, P . — Bürost . 9— 6 Uhr.

Komme auf Wunsch in die Wohnung.

Möbel
ganze Elnricht ., sowie Einzelstücke, kaust zu hohen Preisen

Zimmermann , Mvjtrchê
früher Webergasse 25.

Telephon 3253._ Postkarte genüg :.

Bitte im « iI . Interesse genau aut
Adresse adifen I Wagemannslr . 21.
. . . . . IUI"

Brillanten Perlen Platin, Gold, Silber,
Zahngebisse, Brennstifte, Bestecke,

Service, Leuchter, Münzen, sowie Gold-
und Silbergegenstände aller Art

kauft zu höchsten Tagespreisen
Ed. Heesen T 21

Restaurant
• Älopsto

LMDEMlM
„Perkeo"

Älopstockstrahe 21 .

I
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Zurückgekekrt!
Dr. med.

Luisenstr, 8.

Zurück
Dr.med.Honold

Rtaeinstr . 108.

Sau . -RaiDr.Ricker
j&delheldsfr . 30.

Zurüd?geh«lni
Tierarzt

Dr. (Darens
AdeJheidstraße 82

1474,

»ge Diuipiren
ieb. Art in bekannt gut,
Qual , kaufen Sie stets bei

R. Schützler
1 Bleickttraße 1

Eingang durch den Hof
der Autogarage.
(Kein Laden !)

LköliW sgiezel
Kranzplatz 10. „ „

Eigene Therinalquell.'.
Grotz. luft . Badehaut.
1« Bäder Mt. 20.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

fiompl.fiOlontö!iD.=GEinr.
Breis 3000 Mk.. fast neu.

für Hotel
geeignet. Waschmaschine.
Bügelmaschine u. Wa ch¬
mangel (Handbetrieb ) für
2090 Mk. Dotzheimer
Ctroße 75. Mtb . Part , r.

Kino
ru verk. gegen bar . In¬
teressenten mit Kaviral
bitte um Off. u, O. 997
an den Tagbl .-Verlag.
Kßinralffaer WWt

4 Man . alt . or . Stamm¬
baum . vreisw . abzugeben.

Reinmann,
8 Neugasse 3.

Geweihe
schädelechremit v. Enden
verk. billig . Off. unter
ÜB, 994 Tagbl .-Verlag.

Apartes
Herrenzimmer
mit prima Lederstühlen.
Sessel und

Standuhr
nur 6850 Mk.
-Kla re nt baler Straße 4.

Dkod. prima verarbeit.

WWNMl
Büfett . Kredenz, Aus-
riehtisch. 6 Lederstühle u.

Standuhr
Mit In Werk nur 6200 M.
Klarentbaler Straße 4.

RlllltMWMg!
Schbafzim.. echt eichen,

mit 3teil . Spiegelschrank,
Wäsche-Einteil .. 2 Betten
mit Patentrahmen , eine
Waschkommode m. Facett-
spiegel. echtem weißem
Marmor . 2 Nachtschr. mit
Marmor . 1 Handtuchba .lt .,
sowie Zimmer mit 2tur.
Soiegelschr.. Küchen-Einr.
mit Büfett , all . sehr brll.
,u verkaufen bei Frscher,

olfftraße i . 1. Etage.Üb

in Eich. u. Rüstern , mit
?- u. 3tcil . Sviegelschranku . Marmor , rund gebaute
Küche u. Einzelmöbel all.
Art billig zu verkaufen.
Schreinermeister Wilhelm
Vogler , Blücherolatz 4

WIchi««n
»0 » .

nußb.-pol. 3000 u, höher,
eich. Eßzimmer , wie neu,
m. Lederst.. Wobnzim .,
hell-mißü., 4500. Küchen
von 650 Mk. an . pol.
Einzelmöbel aller Art
billigst, bes. lack. Möbel,
tum Vermieten geeignet,
zu verkaufen.

Eraubner.
Adlerstr . 3. Tel . 8346.

t!
Solides Nußb . - Schlaf¬

zimmer . massive Küchen-
Einricht . mit 1 Schrank
(Pitsch lack.) u. Tonnen-
Earnitur , 1- und 2tür.
Kleiderschr., Kommoden,
Konsolen. Waschkommod.,Slüsch-Garnituren. Sofa,essel. Nußbaum - Büfett
(Prachtstück) , do. Auszieh¬
tisch. Vertiko . Stühle,
Nußb. - Sekretär . Büro-
Schreibtisch. verschließbar.
Schreibvult m. Schränkch.
u. versch. billig zu verk. :
alles gute Friedensware.

Hermannstraße 17. 1.
Teleobon 2447.

Schlafz. m. u. o. Sviegel-
schr.. mod. Küch.-Einricht ..
Kleiderschr.. Betten . Sofa.
2 Sessel. Diw .. Chaise!.,
Bert .. Bücherschr. usw. b.
Beilstein . Sedanvlatz 5.

l 't  AHM «»
u. Küche vreisw . zu verk.
Schreinerei Aug. Mayer,
Helenenstraße 25.
STpipIlii
1 Küchenschr.. verschied.
Küchen- u. Zimmergeräte.
Werkzeug billig zu verk.
Kaiser . Platter Straße 2.
hinteres Geh.. Dienstag,
nachm. 3—7 Ubr._Wei'esM 550
mit 3teil . Kavokmatratze.
Sedanstraße 5. 1 links.

Br . gutes Bett
mit Svrungfed .-Matratze,
Waschtisch mit Marmor,
Nachttisch b. abz. Engel,
Weißen burostraße 3. 2 r.
2 elegante , neue
OtWnni Steiners

Paradies -Bettstell .. Mess.,
u. Frisiertoilette zu verk.
Anaeb . u. D. 997 T. -Pl.
Sehr schönes Muschelbrtt

mit neuen Einlagen bill.
zu verkaufen. Bernhardt,
Dotzheimer Straße 20,
Mittelb . 3. Stock._

Neue

Klubgarnitur
Sofa . 2 Sessel. Kordbezug
sehr billig

Klarentbalrr Str . L
Moderne große

dunkel gebeizt, auch als
Eßzimmer zu gebr .. sehr
bill . Klarenthaler Str . 4.

diebessichere
WniauMMe,

6Ae!bM8!khi!i.'6AM
Ktahlkassetten

nur
Moritzstratze 8̂.

Telephon 1033.
Nudb.-pol. Kommode

verk. billig Bernhardt,
Dotzb. Str . 20. Mtb . 3.
NoöTWelWWW
dkl, eichen, zu verkaufen
Kl "renikmler Str . 3. P . l.
Waren - od Eläserschrank
billig zu verk. Beilstein.
Sedanvlatz 5.
Gut erhaltene

Fahrräder
kaufen Sie billig
Repar .-Wertst . Schmidt.

Eneiienaustr . 1.

Fall nene Sitzbadewanne.
Messinatrisiertoil . mit 3
Facettesoieg .. b. Friedens-
zabrikat . 2 elea. 2schläf.
Oria .-Steiners Paradies-
Meslingbettstell . mit neu
aufgearb . Roßbaar - und
Kaookmatr .. Seidenbatik-
Amvel weg. Raummang.
preiswert zu verk. Ans.
u. E . 988 Tagbl .-Derlo.g.

Er . ovale Waichbütte
-u verk. Wielandstr . 1. 2 r.

SSlllRzes mono
(1X2 ,m) u. kl. Trans¬
parent (Glas ) preiswert
zu verkaufen.

Reinmann.
3 Neugaste 3.

Alte Kartoffeln,
Eicheln, Kastanien
u. Kartoffelschalen kauft
Schmelzer . Vorckstraße 7.

Japan -, China-
UNd Orient-

Gegenstände jeder Art,
nur gute Stücke, kaust
Sel . Weinrich . Wilhelm-
straße 60.

Perser Teppich
aus privater Hand gegen
boben Preis zu kauf. gef.
Fräul . Schäker. Blücher¬
straße 6. 1._

M
gebr ., nur von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten u.
G 940 Tagbl .-Verlag.

AWWphM
Platten . Zithern u. sonst.
Musik-Jnstr . kauft

Zimmermann,
Nerostrabe 18. Tel. 8253.

Früher Webers . 25.

liiM’WflUf
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Helenenstr. 15, 1 links.

Telephon 5047.
» « liddiL

Cute» ei tauft
Saas . Dotzheimer Str . 25.

Einige Zentner
Brombeeren

kauft noch die 867
Obstwein-Kelterei

F . Henrich. Vlücherstr. 24.
Haararbeiten

von vrima Haaren bei
billigster Preisberechnung
fertigt Theater - Friseur
Kup fer. Sedanstraße 4, 2.
"Aelt . sicherer Buchhalter
übern , stundenw. alle
MüinnuwMm
einschl. Abschl. u. Bilanz.
Angeb, u. L. 988 T .-Berl.AUlM(BCttnet
nimmt noch Herrschasts-
gärten an . besorgt auch
Heizung im Winter . Off.
unter H. 997 an den
Tagbl .-Verlag . '_

bekommen Sie Ihren
alten Herren - od. Damen-
Fi ' zhut nach den neuesten
Modesten umgepreßt . Da¬
selbst werden Hüte in
all . Farben gefärbt . Preis
8 Mk.. zirka 20 Modelle
zur Ansicht.
Vlücherstr. 8. Eth . 1 L,

Annahmestelle.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

jetzt : Lniseasfj '. SS , gegenflb.
a d . Realgymnasium , Telephon 747.

600 Mk.
zahle für erfolgt . Nachw.
einer Lebensstellung . Bin
Akadem.. 40 I .. verb.. ruft.Off, u. K. 998 Tasbl .-Pl.

Einfache Stütze
und ein

Hausmädchen
bei hob. Lohn fof. gesucht.

Kahlbaums Likörstube,
Sviegelgaste 3.

Allein Mädchen
od. Mädchen z. Erlernen
v. Küche u. Haus zum
1. 10. für kl. Haushalt
(2 Perf .) ges. Zentralbeiz.
Keine Trevvenr . Vogel,
Bis marckring 2._MUes Mchri
ob. Frau für Hausarb . in
Herrfchaftsbaus an drei
Wochen' agen gesucht. Näh.
im Taabl .-Verlag . 0«
SMdm UuFioarfang
vorm , gesucht. Schwaedt,
Rhe instraße 43._

Mlle BSoiatt
bei hohem Lohn gejucht
Scharnhorststraße 7.

Cntoarf#*PM Gradörrrkrus! u.
stelle

fflv Stafaial Möhofs-Rrmst
■*FnpPasjuug

«IWlBrtftn jWiesbsösnj
pufbltoii: SUnluDn«. l

865

Tüchtige
Maschinen-Strickerinnen

bei höchstem Tariflohn gesucht.
Masch.-Strickerei Fr. Bund

_Franken strotze 4.

R E K L
PLAKATE FÜR KONZERTE UND
SONSTIGE  VERANSTALTUNGEN
GESETZT AUS WIRKUNGSVOLLEN
SCHRIFTEN FERTIGT PROMPT

L. SCH ELLEN BERG ' SCHE HOF¬
BUCHDRUCKEREI WIESBADEN

TAGBLATTHAUS

Möbl . Zim .. engl , spoken,
Vbilivvsbergstr . 30. P . r

• • 0 / •

| Schwarze Kleiber j
• Schwarze Blusen
| Schwarze Röcke
\ .lkrauer-hüte»
I Trauer-Schleier
r Trauer - Stoffe
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lBlumenthal

Bestattungs
Anstalt

n. Sargmagazin

W!MI!«
Gegr. 1860. Fern. 576.

Wallufer Stt . 8.
Erd- und Feuer-

Beftattnng.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

Ein zwischen Schloß u.
Kurhaus gelegenerLaden
mit Lagert ., ca. 38 X15
qm groß, ist zum 1. Avril
1922 anderweit zu verm.
Off . mit Preisangeb . u.
K. 997 an den Tagbl .-
Perlag.  _

mit 2 Schlafz.. 1 Wobnz.
u. Küche gesucht. Off. u
2 . 884 an den Tagbl .-P.

1- 21901. Miel
Nähe Sauvtvost . per so¬fort oder später gesuchL
Offerten unter W. 995 an
den Tagbl .-Verlag.

»IMS Zimier
in Gegend Emser- und
Dotzheimer Str . von best.
Herrn sofort gesucht. Off.
u. L. 997 Tagbl .-Verlag.

In Villa
Nähe Kurgarten , geraum.
I-Znn .-Wohn. m. Küche.
Mans .. Keller , gr. Balk..
cvent . Garten , mit gutem
Obstertrag . gegen e. aai» .
Landhaus oder herrsch. 5-
Zim .-Etaae in Wiesbad ..
Bierstadt oder Sonnen-
bera zu vertauschen. Saus
wird , wenn gewünscht, a
gekauft . Offert , u. D. 988
an den Tagbl .-Verlag.

Schuh-Reparaturen
sofort!

Man kann darauf warten.
Herren -Sohlen t . 28.— an
Daiaen -Sohlen t . 25.— an
Summischlen und Absätze billig.
Bister, nähen usw. alles sofort.
Goiiath-Schuhgesellschaft
_ Coulinstraße 3.

100 M . MM.
Arbeiter verl . Samstag

geschloffene Lohntüte mit
zirka 530 Mk.. Bahn Elt¬
ville bis Wiesbaden oder
Weg bis Wellritzstr . Ab¬
zugeben bei Alles . Well-
ritzstraße 8, Seitenb . 2,
oder Fundbüro,
Samstag abend gestohl.

Brieftasche
mit Inh . wollen beide fg.
Leute reuevoll ins Ge¬
schäft zurückbring., andemi-
falls . da erkannt . Straf¬
anzeige erfolgt.

Verloren
eine Kinder -Sandale von
Schiersteiner Straße bis
Eichen. Gegen Bel . abzug.
Meurer . Platter Str . 158

entlaufen
Wolfshund , braun , mit
halb hängenden Obren,
auf den Namen ..Rolst
hörend. Vor Ankauf wird
gewarnt . Abzugeb. . gegen
Belohnung bei Briihau.
Kleiststraße 6 Part.

Wger FoMrier
Freitag entlauf ., schwarz,
weiß . gelb. Eeg . Belohn,
abzugeb . bei Neunzerling.
Schwalbacher Straße 21.
Vor Ankauf w. gewarnt.

Entlaufen
fL Rattenpinscher , weiße
Brust , belle Füße E . Bel.
abzug . Bülowstraße 9. 1l.

EtaildesMtMMen
Sterbefälle.

Am g. Srpt . : Kind Emilie
Braun . 8 Monate. — 7. : Ehe¬
frau Emma Geis geb. Müller,
4L I . ; Wenbahn - Obersekretär
a. D. Fron ; Kruschka, 78 I . —
8. : Kind Albert Leicht. 7 Mte. ; ■
Aufwürterin Elisabeth George,
22  Jahre.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an unsrem

schweren Verluste, für die vielen Blumen¬
spenden und allen , welche unsren lieben- Ent¬
schlafenen zur letzten Ruhestätte geleiteten,
sowie Herrn Pfarrer Grein für die trostreichen
Worte, sagen wir auf diesem Wege unsren
innigsten Dank.

^ Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Helene Busch, geb. Ott -
und Sohn Fritz.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater , Großvater , Schwieger¬
vater und Onkel

Georg Katzmann
im 73. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marg . Katzmann , Wwe.
Wiesbaden , Eltville , Mainz , Rüriiberg,

Insterburg , Brohl a. Rh.
Beerdigung findet Dienstag , den 13. Sep¬

tember, nachmittags 3 Uhr , Südfriedhvf statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am
Samstagabend 7’/« Uhr meine liebe, her¬
zensgute Frau , unsere treubesorgte Mutter,
Tochter, Schwägerin und Tante

Frau Ama Fritz
geb. Keller

nach langem, schwerem, mit großer Geduld er-
tragenem Leiden im Alter von 42 Jahren zu j
sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hmterbltebenen:

Karl Fritz, Wwer. und Kinder^
Familie Anton Stähler.

Wiesbaden , den 12. September 1921.
Rüdesheimer Str . 20.

Die Beerdigung findet Dienstag 3' /, Uhr
von der Trauerhalle des Süofriedhofes aus statt.

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Heute abend 10% Uhr entschlief sanft nach kurzer , schwerer Krankheit

mein teurer Mann , unser herzensguter , lieber Vater , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Reohnungsrat Ohr.W. Sohoid
im 62 . Lebensjahre.

Oberzahlmeister a. D.

In tiefster Trauer:
Adelheid Scheid , geb. Schaus

. E:.sa Scheid .
Th &kia Scheid«

Wiesbaden , den 10. September 1921. ,
Seerobenstr . 12, II.

' Leichenfeier und Einäscherung finden Mittwoch , den 14. September , vor¬
mittags 11 Uhr (Südfriedhof ) statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen . 591
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RnbiniMli Taaore-Abend- Tribüneabend
8 % Uhr

I
M 6. — und Jt 3 .—

an den Theaterkassen
Blumenthal u. Rettenmayer.

Schreibers
Konservatorium

Adolfstraße 6, II.
Neue Kurse in Gesang , Klavierspiel,

Violine , Theorie etc.
Ausbildung für den Lehrberuf . Eintritt jederzeit.

" Sprechst . li —1 u. 5—6 Uhr.

MWlNWMMbeN-Berlint, NM Viesmes.
Dienstag . 13. Sept . , abends 8 Uhr
im groß. Saale des Gewerkschaftshauses

Tagesordnung:
Bericht von den Tarifverhandlungen in

.Leipzig u. den sonstig. Lohnbewegungen.
Die Mitglieder aller Brauchen sind frdl.
. eingeladen.

Der Vorstand.

*c/jrhMJ sWIC sb

Mittwoch , den 14. Sept . 1921,
abends 8 UKn

Tanz - Abend
Lisa Kresse
von den IWünehener Kamm erspielen.

Exotische Tänze.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapellmeister A. Monde !,
Frankfurt a. M.
Vortragsfolge:

I.
1. Turandot , v. Bizet. 2. Yosiwhara, v. Liede.
3. Danse Orientale , von Grieg. 4. Humoreske,
von Dvorak. 5.  Südöstl . Rhythmen , von
v. Bartels. 6. Scherzo, von Kresse. — Pause.

n.
7. Gleissend Gold, von Tschaikowsky. 8. Bettel-
junge, von Jaap - Kool. 9. Tanz mit Lotos¬
blüten , von Grieg. 10 Hexentanz, von Holst.

Eintrittspreise: 20 , 15, 8 Mark . F239
Städtische Kurverwaltung.

Möbel!
Küchen-Einrichlungen.
Durch Auflösung einer Möbelfabrik habe ich

einen großen Posten schöne moderne Küchen, runü
vorgebaut, 2- u. 3türig, mit Tisch und Stühlen, sämt¬
liche Platten mit Linoleumbelag und Linoleum¬
jockel, in naturlastert und weiblackiert, besonders
preiswert abzugeben.

Möbelhaus Fuhr. ®Ä 7?4
Speise- u. Herrnzimmer.

Ich habe verschiedene große herrschaftliche, sehr
solid gearbeitete moderne Speise- und Herrenzimmer
(Eichen), welche ich ganz besonders billig abgebe.

Möbelhaus Fuhr. 8Ä ?*
Schlafzimmer.

Habe in dunkel Mahagoni einige grobe herr¬
schaftliche Schlafzimmer mit 2 Mir -Kommoden-
fchränken. Nachttische nit Hausapotheken, sowie sehr
solid gearbeitete Rüster-, Elchen- und Nußbaum-
Zimmer in verschied. Größen preiswert abzugeben.

gleichzeitig empfehle in eigener Werkstatt an-
gefertigfe. prima gearbeitete, reich gefüllte Roßhaar-,
Kapok-, Woll- und Seegras -Matratzen, sowie Deck¬
betten. Kissen und Chaiselongues.

Möbelhaus Fuhr. ’Ä"
Schlafzimmer-

mit 2- u. 3tür. Schränken in lackiert, in allen Preis¬
lagen Divlomaten-Schreibtische in Eichen u. Nußb.,
kleine u. grobe Nußb.-Büsetts, Vertikos, Kommoden
Konsolen. Leder-, Rohr-, Patent - u. Küchenstuhle
Flurgarderoben, eingel. Küchenschrünke, ,chone mod
Sofas in allen Preislagen und samt!, einz. Möbel.

Möbelhaus Fuhr.
'/Klub-Garnitur.

Sofa mit 2 Sesseln, nur prima Arbeit und
Polsterung.

'Möbelhaus Fuhr. »Äf
Wohn-Salon

lGelegenbeitskauf)
hochelegant und erstklassig gearbeitet

britehend aus : Sofa mit Umbau und 2 Sesseln,
Schränken, 2 Tischen, 2 Stühlen , 1 Bank, 1 Ständer,

l sehr guten Teppich. 1 elekkr. Stehlampe, 1 eleltr
Lüster 1 Palmständer, 2 Vasen, dlv. Kissen und
Decken; besonders günstiger Kauf, da derselbe ganz
preiswert abgegeben wird, auch geeignet für Hotels.

Möbelhaus Fuhr. »iÄ ,?1

Freitag , den 18. September 1821:
Nur' bei genügender Beteiligung:

LetzteRheinfahrt
der Kurverwaltung

nach
Aßmannsliausen

und zurück.
Abfahrt : 9.30 Uhr vormittags Straßenbahn¬
haltestelle „Kurhaus“ (Kaiser-Friedrich-Platz).
Ankunft in Aßmannshausen 12 Uhr. Gelegen¬

heit zur Besichtigung des Rheinsteins.
2 Uhr : Mittagessen in Aßmannshausen, Hotel
Krone (Tafelmusik). Alsdann nach Belieben
Besuch des Niederwalds, Bingen od. Rüdesheim.

Rückkehr:
AMahrt : 7.00 Uhr Aßmannshausen.

An Bord : 7.30 Uhr Gemeinschaftl. Abendessen.
Während der Rückfahrt : Konzert u. Schiffsball.
Kartenlösung bis spätestensDienstag. den 13.sept.,
an der Tageskasse im Hanptportale des Kur¬
hauses. Die gelösten. Karten können der not¬
wendigen Vorbestellungen wegen nicht zurück¬

genommen werden. Fi39
Preis (einschl. elektr. Bahn, Schiffahrt, Mittag¬
essen ohne Wein in Aßmannshausen, Abend¬

essen an Bord) : 135 Mk.
Später gelöste Karten kosten 145 Mk.

Ankunft in Wiesbaden ca. 10 Uhr.
Städtische Kurverwaltung.

Sonderveranstaltungen
der

lOCBTIIBEHMM
Hermann Kempt / Dr. Walter Haeder

im Winter 1921/22

Sechs literarische Abende.
0 KTO BER:

L Abend: UNWIRKLICHEGESCHICHTEN
(E. T. A. Holtmann / Poe / Meyrink).

NOVEMBER:
H. Abend: DER APHORISMUS

(Lichtenberg-Morgenstern)
DEZEMBER:

m . Abend: VON LIEBE UND FRAUEN
(Ovid / Boccaccio/ Balzac / Stendhal
Schnitz er).

JANUAR:
IT. Abend: DICHTUNG DES OSTENS

FEBRUAR:
T. Abend: LIEDER AUS DEM RINNSTEIN

(Wedekind / Peter Hille / Dehmel).
MÄRZ:

VI. Abend: GROTESKEN
(Mynona/ H. H. Schmitz / Reimann).

Drei Ausstellungen führender
* deutscher  Verlagshäuser:

18.—'25. Sepl ember: Verlas Eug. Died:richs, Jena.
23.—30. Oktober: Insel-Verlag zu Lriprig.
20.—27. November: Verlag Georg Müller A.-G.,

Münche i.
Zutritt unverbindlich und frei ! F3/0

Rbein - u. Caunus -Klub
Wiesbaden 6. ü.

Sonntag,
18 . Sepibr.

5. Jugendwanderung.

Mulla

Die Veranstaltungen finden in der Bücher'
Stube, Wilhelmstr . 6, statt .- Der Beginn
der literarischen Vorlesungen abends 8 Uhr.
Der Intendant des Staatstheaters,
Herr Dr . Carl Hagemann , hat die
literarisch - künstlerische Leitung
übernommen . Für diese Abende stehen
naturgemäß nur eine ganz geringe Anzahl
Plätze zu je Mk. 20.— zur Verfügung.
Infolgedessen kann die Beteiligung aus¬
nahmslos nur gegen Subskription oder
vorherige schriftliche Einladung erfolgenj

Schuhe!
150 Mark

kosten unsere elegante»
braunen Herren- Schube
aus best Borcali-Leder,

170 Mark
dieselben Schuhe,aber Rand¬
genäht mit Doppelsohle».
Eoliatb-Schuhgesellschaft.

Coulinitrabe 3.
Eßbirnen .

Pfd. 1 u. 1.50 Mk.. feinste
dicke Butter -Birnen 2.50.
Neudorfer Straße 8. 2.

Künstlerspiele.
Dir. H. Habets

Conference:
Ludolf Kolli«eh.

September-Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin ,
Fräulein Inge Raff

Sängerin, Lissy& Ren«
in ihren mod. Tänzen
Paul Lanzig, Humorist.

Zauberkünstler
Ludolf Köllisch

Humoristu.Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
. Vortragskünstlerin

Theo Körner
Schriftst.u.Komponist
Am Flügel: F.Drinkow

Guido Gialdini
Kunstpfeifer

Hermann Mestrum
Rheinisch. Komiker in
seinen Verwandlungen
Abl8. bis incl. 25.Sept:
Gastspiel Tela Lasky

». Annemarie Hegner
Am Flügel:C.Wiegand.

' llutftflusfloaiene

Besideuz-Theater
_Schönstes Lichtspielhaus —
f. . . . . i . . .imiuniniuin nMinimnuuniuun niniuiiin | | , | | i ,un | i |,| iii !ii;

Ab Samstag, 10. bis einschl. Donnerst., 15. Sept.
Täglich von 8V2 bis 10'

Erstaufführung ! Erstaufführung!
Die bildschöne LUCIE DORAINE in

Gin Weib der Wüste
Die Geschichte einer Liebs in 5 Akten
nach dem Roman von George Ohnet.

Vorher:
Aus der Universal -Sanuneiuia |jpe Nr. 5sowie:

Defektiv aus Liehe
Lustspiel in 2 Akten. — In den Hauptrollen:

Gerhard Da mmann und Hansi Dege_
Freitag, den 10. September 1921 r 369

Keine Lichtspielvorstellungen!

ODEON KTshg-
Der grosse Abenteurertum

John Long, der Dieb.
Sensations-Sc hauspiel  in 5 Akten.

Fremde IDelten.
Schauspiel in 4 Akten mit Maria Zelenlta.

Kmephon ■
Taunusstraßc 1, nahe Kochbrunneiu_J_eL_140^

Ein Meisterwerk deutscher Film-Kunst!

König Nicol ® ! !
Schauspiel in 6 Akten nach dem Drama von
Frank Wedeklnd . In den Hauptrollen:
Tilly Wedekind, Ernst Stahl Nachbaur.
Eins verwickelte Schneidergeschichte.

Schwank in 2 Akten.
■ ■ Erstklassige Musik. —. —

Montag , 12. September.
Nachmittags 4 bis 5.33 (Jhr:
Abonnements-Konzert

Stadt . Kurorohester.
Leitung : Kapellmeister

A. Mondei , Frankfurt a. M.
1. Ouvertüre zu „Die Zauber¬

flöte “ ' von W. A. Mozart.
2. Träume , Lied (Studie zu
I „Tristan “) von R . Wagner.

3. Rhapsodie von Lalo.
4. Canzone von Raff . m
5. Ouvertüre zu „Genoveva

von R. Schumann.
6. Freudengrüße , Walzer von

,J . Strauß.
7. II . Finale aus „Fidelio “ von

L. v . Beethoven.
Nachmittag » 1—6.33 Uhr:

TANZ*TEE
im kleinen Konzertsaale.
Abends 8 bis 9.30 Ohrt
Abonnements-Konzert
Städtische » Kurorcbestsr.

Leitung . C. Schuricht , Stadt.
Musikdirektor.

1. Im Herbst , Konzert -Ouver¬
türe von Edv . Grieg . _
Symphonischer Tanz ) Nr. 3
(A-dur ) von Edv . Giieg.

3. Der Schwan von Tuoneia,
symphonische Dichtung von
Jan Sibelius.
Andante und Scherzo an¬
der 4. Symphonie (F-moll)
von P . Tschaikowsky.
Die Moldau , symphonisch»
D chtung von F. Smetana.

Abends 8 Ohr im klein . Saale:
Konzert

Darmslädter Künstler.
Die Guitarre in der Haus - und
Kammermusik . — Lieder

Laute . — Rezitationen.
Mitwirkende:

Frau Paula Momber -Manecke,
Konzertsängerin (LieI?e^ «.
Laute ), die Herren : Kammer
musiker W.Manecke <Guit irr« .
W. KaschelViohnelvoin Lande
theater Darmstadt , R. Momber.

Schauspieler (Rezitationen ).
1. a) In der Fremde , b) Ho«;

nun » , c) Es wollt ein Jager-
leinf arrang. von Manectt;

2. a) Zwei Sätze aus dem D“
Op. 176 von Carulli.
b> Adagio aus der Sonst
Kr . 1 von Gragnant

'c) Gavotte von Gossen.
(Violine und Guitarre -)

3. Rezitationen v . R. Momber
i.  a ) Minuetto von L. von c

Op. 20, b) Rondo v. Kulm
(Lieder zur Laute ).

5. a) Verborgene Liebe „Ln.
Hildacli . (Violine und Laut
b ) Also eng verbunden.
c) Maidle lass dir
zahle , errang , von Manec» »

(Lieder zur Laute ).
6. a) Andante von Carujlk^

b) Madrigal von Simon»
C) Menuett von de Cali.

(Violine und Guitarre )-
7. Rezitationen von R. Momb«
8. a) Fort zog mein Liebst

Finnisches Volkslied.
b) Unter dem Weidenden»

von Scherrer . .
c) Und du und ich

L. Sauer.
(Violine und GuitarreJ

«
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